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Die Finanzlage des deutſchen Reiches.
Der Reichstag hat am Dienſtag bei dem Wieder-

beginn ſeiner Thätigkeit den Reichshaushaltsetat für
1892/93 vorgefunden. Dieſer ſchließt mit 1222 416 597 .4
in Einnahme und Ausgabe ab, überſteigt alſo den Etat
des laufenden Jahres, der ſich auf 1 106 923 876 .4 be-
lieff, um 115 492 721 Aber hier möchten wir gleich
zorweg bemerken, daß es ſich keineswegs um einen Mehr-
bedarf des Reichs von 115“/, Millionen und um die Noth
wendigkeit einer entſprechend höheren Deckung handelt.
Das Reich muß die Einnahmen an Zöllen und Tabak-
ſteuern über den Betrag von 130 Millionen hinaus,
ſowie die Einnahmen aus der Branntweinkonſumſteuer und
den Stempelabgaben den Bundesſtaaten zuführen, und dieUeberweiſungsſummen, die es aus dieſe Quelle nimmt,

muß es natürlich auch unter ſeinen Ausgaben verzeichnen;
da das Reich diesmal beinahe 20 Millionen mehr aus
dieſer Quelle bezieht, muß es auch um ebenſo viel mehr
verausgaben. Stellt man dieſe Einnahmen und Ausgaben
vorläufig außer Rechnung, ſo ergiebt ſich, daß der eigent-
liche Bedarf des Reichs ſich auf 8346 156 043 beläuft,
und zwar für den ordentlichen Etat auf etwas mehr als
687 Millionen für den außerordentlichen Etat auf
etwa 159 Millionen Laſſen wir letzteren zunächſt
außer Betracht, ſo ſtellt ſich heraus, daß das Bedürfniß
des Reichs, wie es ſich in dem ordentlichen Etat aus
on für das neue Etatsjahr ſich nur um 28 910 466 .4
erhöht.

Dieſes Mehrbedürfniß vertheilt ſich auf alle Ver
waltungszweige. Gegen 4 Millionen mehr (als in dem
laufenden Jahr) werden von dem Reichsamt des Jnnern
hauptſächlich für die Arbeitergeſetzgebung in Anſpruch ge
nommen; etwa 149 Millionen braucht die Heeres-
oerwaltung mehr hauptſächlich für Naturalverpflegung,Waffen 2c.); die Marineverwaltung braucht etwa 2 deitt

Mark mehr als im lanfenden Jahr, für Penſionen werden
1740000 .4 mehr gebraucht. Dieſe und noch einige un
bedeutendere Poſten die alſo insgeſammt 28 910 466
betragen, ſtellen den eigentlichen Mehrbedarf des Reiches,
der ſicherlich kein übermäßig hoher iſt, dar.

Dieſer Mehrbedarf wird beinahe durch die Mehrein-
nahmen des Reichs gedeckt; letztere werden auf beinahe 24
Millionen Mark veranſchlagt. Hierzu trägt zunächſt der
Ueberſchuß aus dem Vorjahr, der 15 Millionen beträgt
und ſomit beinahe um 13 Millionen höher iſt als der in
den Etat des laufenden Jahres eingeſtellte Ueberſchuß von
1889/90, ferner ein erhebliches Steigen der Zuckerſteuer
(um ca. 7 Millionen Mark), der Brau, der Salz, der
Wechſelſtempel, der Spielkarten-Steuer, der Einnahmen
aus dem Bankweſen c. bei die Mehreinnahme würde noch
größer ſein, wenn nicht für die BranntweinMaterialſteuer
eine Verringerung der Einnahme um etwa 1420000 Mark

Nachdruck verboten.

Gährung und Klärung.
Novellette von C. Schottler.

„Freund Diavolo, ich weiß nicht, biſt Du ſchlecht oder
nur weitklug!“

„Lieber Edmund, denke, was Du willſt, aber thue,
wos ich Dir rathe. Du thuſt, was Tauſende vor Dir ge
than haben, Du „rangirſt Dich“ wie der techniſche Aus-
druck lantet. Du haſt die glänzende Firma Wahlmann
Sohn durch Deinen Leichtſinn, Deine „liebesverſunkene“
Exiſtenz dahin gebracht, daß der erſte ernſtliche Stoß das
famoſe Ding zum Zuſammenſturz bringt. Noch glänzt und
gieißt es und verbirgt es ſein morſches Jnnere unter dem
hundert Jahre alten Firniß des Namens, noch iſt es Vogel
leim genug, daß ſelbſt ein ſo vorſichtiger Mann wie Faver
Runge Vater daran hängen bleibt. Der Kaſſenſchrank des
Mannes iſt wahrlich kein „leerer Wahn“, und das Mädchen
nicht einmal ſo übel. Ein wenig unſcheinbar, ein bischen
anvedentend, nicht allzu kklug Du kannſt Miß Mary
nach wie vor duftende Billets „mit Jnhalt“ zukommen
laſſen und ſie iſt jedenfalls nicht im Stande, Deinen be
rühmten Raketenblicken Widerſtand zu leiſten. Alſo „heute
zroßes Fenerwerk!““

„Schlange, Schlange, es iſt eine Gemeinheit, warum
kg mit einmal ſo gut mit mir meinſt, was ſoll die gute

a

„Hab' ich doch meine Freude dran! voilà tout.“
17

Freund Diavolo, der ſich nach der Schweiz begeben
harte, erhielt von Edmund in den nächſten Wochen zwei
Briefe, in denen unter Anderem zu leſen war:

„Leider haben meine erprobten Raketenblicke nicht ver
ſagt, das arme Herz des armen Mädchens ſteht in Flammen,
Diavolo, Diavolo, es iſt eine Schändlichkeit, Liebe zu lügen!
Noch ſelten iſt wohl einem Schauſpieler ſeine Rolle ſo
ſchwer gefallen wie mir; die Kniee zittern mir, ſo oft ich
mich auf die verhaßten Bretter begebe.“

Und das andere Mal: „IJch habe um Luiſe angehal
ten. Als ich das freudige „Ja“ Vater Xavers empfangen,

Halle, Freitag 20. November 1891.

berechnet werden müßte, und wenn nicht auch der Ueber-
ſchuß der Poſt und Telegraphenverwaltung gegen den vor-
jährigen Ueberſchuß um 2 180000 Mark zurückbliebe. Jm
Ganzen zeugt jedenfalls, trotz der eben erwähnten beiden
Rückgänge, die Mehreinnahme von der ſtetig fortſchreiten
den wirthſchaftlichen Entwicklung; der Rückgang des Poſt
Ueberſchuſſes iſt aber keineswegs hierfür ein ungünſtiges
r er erklärt ſich vielmehr daraus, daß zahlreiche

ehrausgaben für Belebung des Verkehrs gemacht werden;
daß dieſe Verwaltung trotzdem noch immer 21 Millionen
Mark erübrigt und dem Reiche einbringt, iſt das beſte
Zeichen für das Gedeihen des Verkehrs.

Da der Mehrbedarf des Reichs nicht vollſtändig von
den eigenen Mehreinnahmen in dem neuen Etatsjahr gedeckt
wird, bedarf es einer, wenn auch nur geringen Erhöhung
der Matricularbeiträge, und zwar um 4912554 Mark,
d. h. um jenen Betrag, um den die Mehreinnahmen hinter
dem Mehrbedarf zurückbleiben. Wenn nicht in Folge der
ſteigenden Nahrnngsmittelpreiſe etwa 6 Millionen Mark
mehr für Naturalverpflegung der Truppen hätten eingeſtellt
werden müſſen, würde der Mehrbedarf hinter den Mehr
einnahmen zurückgeblieben ſein und dann würden ſich die
Matrienlarbeiträge ſogar etwas verringert haben im laufen-
den Jahre betrugen ſie ca. 316,6 Millionen Mark, im
neuen Etat ſind ſie auf 321511838 Mark veranſchlagt.

Daneben freilich beſtehen noch außerordentliche ein
malige Bedürfniſſe, die in dem ſog. außerordentlichen Etat
untergebracht ſind und herkömmlich durch Anleihen gedeckt
werden; dieſe beziehen ſich auf die Heeresverwaltung, die
Marine, Eiſenbahnverwaltung, für die insgeſammt eine
Anleihe von 146 Millionen Mark e werden ſoll.

Neben dieſem eigentlichen Reichsbudget muß nun noch
der Stand der dem Reich nicht verbleibenden Einnahmen
aus den Zöllen n. ſ. w., d. h. der Ueberweiſungsſummen
in Betracht gezogen werden. Jn dem Etat des laufenden
Jahres betrugen jene Einnahmen 331 353 000 Mark; in
dem neuen Etat belaufen ſie ſich auf 351 096 000 Mark.

Alſo 19 Millionen erhalten die Einzelſtaaten nach dem
Voranſchlag mehr als in dem laufenden Jahr. Jm lau-
fenden Jahr überſteigen die Ueberweiſungen die Matricn-
larbeiträge um 14,8 Millionen Mark; nach dem Entwurf
für 1892/93 werden die Ueberweiſungen die Matrienlar-
beiträge um 29 Millionen Mark überſteigen. Lrin
prägt ſich die finanzielle Beſſerung der Lage des Reichs
ſowohl wie des Verhaltniſſes der Einzelſtaaten zum Reich
aus.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kuiſer iſt auf der Reiſe nach Hannvver vom

Ober-Hof- und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg, dem
Haus marſchall Frhrn. von Lyncker, dem Generallieutenaut
und Generaladjntant v. Wittich, den Flügeladjutanten vom
Dienſt Major von Moltke und Major Frhrn. v. Secken-
dorff, dem Chef des Militärkabinets General der Jnfanterie
und General- Adjutant v. Hahnke, dem Geheimen Cabinets-
Rath Dr. v. Lucanus, dem Leibarzt Generalarzt Dr. Leut-
hold 2c. begleitet.

und konnte nichts denken, nichts empfinden als Mitleid.
Diavolo, warum haſt Du mir nicht lieber zur Piſtole ge-
rathen

Der Eheſtifter legte die Briefe zu ſeiner großen Samm-
lung, die ihm die Geſchichte der Gemeinheit des Menſchen-
geſchlechtes bedeutete. Er war ſelbſt ſchlecht und es freute
ihn, die Welt als ſchlecht zu erkennen, und die Beweiſe der
Schlechtigkeit in Händen zu haben. Er war ein Oppor-
tuniſt ſchlimmſter Sorte, der ſeinen Vortheil ſuchte, einerlei
mit welchen Mitteln. Machten die Anderen es anders?
Warum er eigentlich Edmund gerathen? Je nun, warum
ſollten die Beiden nicht ſo elend werden Er war im Be
griffe, auf einige Jahre nach Amerika hinüber zu fahren,
um ſich zu überzeugen, daß die Welt drüben genau ſo er-freulich war wie hüven.

Nach zwei Jahren war Diavolo genügend überzeugt,
und eines ſchönen Tages führte ihn „Die Elbe“ ſeiner
alten Heimath zu. Bald gelüſtete ihn, einen Blick in Ed-
munds Ehekomödie zu werfen. „Seien Sie herzlich will
kommen, Herr Reimann“, klang ihm eine helle Stimme
entgegen, „faſt hätte ich „Freund Diavolo“ geſagt, wieEdmund es thut. Setzen Sie ſich und erzählen Sie von

draußen, das iſt ja das Schönſte, wenn man zu Hauſe iſt,
und bei uns ſind Sie doch eigentlich erſt recht zu Hauſe.“

War das wirklich das unbedeutende, unſcheinbare Mäd-
chen Gewachſen und eine Schönheit geworden war ſie frei-
lich nicht, aber die beſcheidene Knospe hatte ſich gar lieb-
lich erſchloſſen. Ein Hauch von Glück und Zufriedenheit
war über ſie gebreitet, und wie ſie ſo frank, frei und ſicher
ſprach und aus den klaren Augen blickte! Sollte die Kraft
mit dem böſen Willen einmal wieder das Gute geſchaffen
haben Thorheit! Die kleine Frau hat im Elend ihr
ſchauſpieleriſches Talent endeckt, und was für ein reſpek-
tables! Weniger gut ſpielte Edmund, der beim Anblick des
Heimgekehrten erblaßte und unter verlegenen Phraſen ſeine
Befangenheit zu verbergen ſuchte. Er vergaß ſogar
per beizufügen, als Frau Luiſe um recht häufigen Be-
uch hat.

Nicht umſonſt hatte ſie es gethan. Die Blume mit
den natürlichen friſchen Farben reizte Bruder Diavolo.da wäre ich gerne zurü gen aber ſchon lag des Mäd-

ruſt. Jch hörte ihr Schluchzen Er liebte es, in ihrer Nähe zu weilen, zumal wenn Edmund

J

Die Kaiſerin kam geſtern Vormittag nach Berlin
gewährte dem Profeſſor Begas in deſſen Atelier eine
Sitzung und frühſtückte bei den Erbgroßherzoglich Badiſcheu
Herrſchaften.

Die dentſchconſervative Fraktion des Reichs
tages hat ſich geſtern in eingehender Verhandlung mit der
Frage beſchäftigt, inwieweit die Reichsgeſetzgebung
auf Abſteilung von Schädigungen durch den Bör-
ſenverkehr hinwirken könnte. Die Meinungen gingen
ſehr weit auseinander. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wiro
das Ergebniß dahin führen, daß man ſich zu einer Reſo
lution entſchließt, zu deren Unterſtützung auch mit anderen
Parteien verhandelt werden ſoll. Jm Großen und Ganzen
verſchaffte ſich, wie wir hören, die Anſicht Geltung, daß
auf geſetzlichem Wege gegen Vorfälle, wie ſie die neueſte
Zeit zur Erſcheinung brachte, wenig zu erreichen ſein
möchte.

Die „Hamb. Nachr.“ bringen folgende Mittheilung
„Fürſt Bismarck befindet ſich wohl, muß aber jede Er
kältung ſorgfältig vermeiden. An den Sitzungen des Reichs
tages wird er auf Wunſch der Aerzte einſtweilen nicht theil
nehmen und ſpäter nur inſoweit, als ihm die Gegenſtändi
der Verhandlungen wichtig genug erſcheinen, um ſich gegen
die ärztliche Vorſchrift r Von anderer Seite
trifft die Meldung ein, daß ein beſtimmter Platz (derjenige
Schlieckmanns) keineswegs ſchon von oder für den Fürſtev
belegt ſei, wie geſtern mitgetheilt worden iſt.

Wie gegenüber dem geſtern mitgetheilten Artikel der
„Hamb. Nachr.“ angekündigt wird, ſoll die neueſte Num-
mer des „Deutſchen Wochenblattes“ des Dr. Arendt
„zur Bekräftigung ihres am 4. November gebrachten, aus
engliſcher Quelle ſtammenden Berichts über die Ver-
folgungen, welche ſ. Z. die Petersſche Emin PaſchaEx-
pedition ſeitens der Engländer erfuhr, einen Privat
brief von Dr. Karl Peters veröffentlichen, welchen dieſer
Anfang September dieſes Jahres über die fragliche Ange
legenheit an den Lientenant v. Tiedemann W hat“
der Brief enthalte die Beſtätigung der vom Capitän Bate-
man gemachten Enthüllungen.

Die Abgg. Hultzſch und Genoſſen (konſervativ) bean-
tragen, der Reichstag möge die Petition des Centralausſchuſſes
der vereinigten Jnnungsbeſtände Deutſchlands, betreffend Ver
leihung der Rechte der juriſtiſchen Perſon an die
gemäß 8 102 der Gewerbeordunng begründeten Jnnungs-
weit chüſſe, dem Herrn Reichskanzler zur Erwägnng über
weilen.verg Die Abbg. Goldſchmidt und Eberty haben den r
zur zweiten Leſung des Krankenkaſſengeſetzes eingebracht, da
die gemäß der Regierungsvorlage von der Commiſſion be
ſchloſſene obligatoriſche Krankenkaſſen-Verſichernngspflicht „iw
Handelsgewerbe“, d. h. der Handlung sgehülfen un
Lehrlinge“, die unter 2000 Mark Jahresverdienſt baben, ge
ſtrichen werden ſollen, ſo daß es alſo bei der Verſicherung der
ſelben durch ihren freiwilligen Beitritt zu Hülfskaſſep
verbleiben würde.

Die Eröffunng des Reichsſchuldbuches iſt, wie
man dem „Actionär“ mittheilt, für den Beginn des neuen
Etatsjahres, 1. April 1892, zu erwarten.

Dem Reichstage ging ein Geſetzentwurf betreffend Ab-
änderung der Verfaſſung im Artikel 31 dahin, daß die Unver-
letzlichkeit der Abgeordneten während der Vertag-
nungen von über 30 Tage Dauer aufhört, zu.

abweſend war. Und das war er meiſtens, denn er heuchelt
jetzt ein ungeheures Intereſſe für ſein angeblich blühendes
Geſchäft. Diavolo erſtannte ſelbſt darüber, wie raſch un
gebieteriſch ſich die Caprice, die Blume zu pflücken, aus
gebildet hatte. Daß ſie ihm das Spiel ſo ſchwer machte
reizte ihn doppelt, geübte Spieler lieben einen Gegner
der ihnen gewachſen iſt. Gewinnen mußte er natürlich
und da die ruhigen Züge nichts nützten, mußte ein Gene-
ralſtreich ausgeführt werden. Jn einer Dämmerſtund
wagte er ihn. Mit ſtürmiſcher Haſt hatte er ihre Hand
ergriffen und ihr ſeine glühende Liebe geſtanden. Es
waren die althergebrachten Phraſen, wie ſie in jedem
franzöſiſchen Roman zu finden, wie er ſie ſchon ſo man-
ches Mal mit beſtem Erfolg angewandt. Er verſtand es
heute ganz beſonders, ihnen den Klang der Echtheit zu
verleihen.

Daß ſie aufſpringen würde, das wußte er auch, das
thaten die Meiſten. Aber die Geſte mit der ſie, am ganzer
Leibe zitternd, nach der Thür wies, war eine etwas brüsk
neue Nüance. Dem Labvaſtrom ſeiner Worte ein immer
wilderes „fort, hinweg!“ entgegenzuſetzen, war vollende
abgeſchmackt. Da mußte er das Wort von dem Gatten
der ſie nicht liebe, fallen laſſen. Es war das erſte, da
ſie genau hörte und verſtand. Sie war zu ſtolz, es höre
zu wollen, und doch war ſie zu ſehr Weib, es überhörel
zu können.

„Auch noch Edmund verleumden, der mich unendlich
liebt!“ ſtieß ſie faſt gegen ihren Willen hervor.

„Edmund Sie lieben? Soll ich Jhnen den ſchriftlichet
Beweis des Gegentheils erbringen hier!“

Sie wollte nicht hinſehen nach den Papieren und doch
erkannte ſie Edmunds Handſchriſt, ſie wollte erhaben ſein
über einen elenden Verdacht und doch griff ihre zitternde
Hand nach den Briefen und durchlas ſie deren Jnhalt
Jhr Herzſchlag ſtockte, der Boden ſchwankte unter ihren
Füßen, ſie mußte nach einem Halt ſuchen, um nicht um-
zuſinken. Mit einer letzten Kraſtanſtrengung raffte ſie ſich
auf und die Briefe krampfhaft in ihrer Hand
ſchritt ſie der Thür zu. Leicht ſich umwendend, ſagte ſit
ruhig mit ſcharfer Betonung der letzten Worte:

„Sie werden Jhre Saat ernten, Freund Diavolo le
(Schluß folgt.)
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Wie dem „Hamb. Correſp. zufolge aus gut unker
richterter Quelle verlautet, hat der Reichskanzler General
v. Caprivi dem Grafen Kalnokhy telegraphirt, um dieſen
zu ſeiner großen ſtaatsmänniſchen Rede zu beglückwünſchen.

Der Abg. Bebel beantragt, die Petition gegen die Be
einfluſſung der Gaſtwirthe (bezüglich Vverſammlun
durch Land räthe dem Reichskanzler (ſtatt zur Erwägung
ur Berückſichtigung zu überweiſen, um Abhülfe gegen die

eeinfluſſung aller Gaſtwirthe, beſonders auch durch die Mi-
litärbehörden zu ſchaffen. Abg. Rickert beantragt die einfache
Ueberweiſung dieſer Petition zur Berückſichtigung.

Bei der geſtrigen Stadtverordnetenwahl in Spandan
urden die Arbeiterkundidaten, darunter zwei Sozialdemokraten,
ewählt. Die Wähler waren meiſt königliche Fabrikarbeiter.

Jn einer Korreſpondenz des Peſter Lloyd war dieſer
Tage bebaunptet worden, daß einer der drei Punkte in der für
den Bruch zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck
entſcheidenden Unterredung am 15. März 1890 „Anknüpfungen
waren, welche der Fürſt mit Herrn Windthorſt genommen,
ohne vorher davon den Kaiſer zu bengchrichtigen. Zutreffen
möchte, daß Herr Windthorſt keine Neigung bezeigte, auf die
ihm angebotene Kooperation einzugehen; vermuthlich weil er
beſſer über die Lage der Dinge unterrichtet war, wie der Fürſt
ar eten mochte“. Dazu bemerkt die „M. Allg. Ztg.“ Fol
gendes:

Das gerade Gegentbeil iſt richtig. Herr Windthorſt hatte
den Fürſten Bismarck um eiue Unterredung erſuchen laſſen,
welche der Kanzler ihm In dieſer ſtellte Herr Windtorſt auf die driot nach ſeinem Begehr, in der irrthümlichen

orausſetzung, W r Bismarck in der Nothlage ſei, ſich die
nterſtützung des Centrumsführers ſichern zu müſſen, Forde

xungen, welche der Fürſt rundweg ablehnte. Ueber dieſe Ab
lehnung Windthorſtſcher Forderungen hinaus hat ſich die „An
knüpfung“. welche wie geſagt nicht Fürſt Bismarck, ſon
dern Herr Windktborſt überhaupt nicht erſtreckt. Nicht
das Angebot einer Kooperation“ iſt vom Fürſten Bismarck,ſondern der vergebliche Verſuch einer ſolchen von Herrn Windt

Horſt ausgegangen.
Der „Frankfurker Ztg,“ wird aus Berlin gemeldet:

Die geren werden die Diäteufrage nicht durch einen
beſonderen Jnitiativantrag ſondern durch Antrag bei der
Etatsberathung zur Verhandlung und Entſcheidung bringen.
Das geht ſchneller. Von einem Antrag auf Aufhebung
der Getreidezölle muß abgeſehen werden weil ein ſolcher
Antrag ſchon ſeit dem vorigen Winter vorliegt, in erſter
Berathung bereits debattirt iſt und noch der zweiten Be
rarhn harrt.“

Die Norddeutſche Allgem. Ztg.“ ſchreibt zur Berichtigung
niſber Meldungen: Die Verhandlungen mit der Schweiz ſind
n der letzten Zeit auf dem Korreſpondenzwege geführt worden;
auf die letzten Schweizer Propoſitionen wurde kürzlich Antwort
e Es ergiebt ſich hieraus, wie zu hoffen, eine beider

eitige Uebereinſtimmung. Dann dürfte binnen Kurzem die Re
Zaction des Vertrages beginnen.

Die üblichen Ueberſichten über die Geſchäfts
khätigkeit des preußiſchen Abgeordnetenhanſes in der
letzten Seſſion, verfaßt von dem Büreaudirector Geh. Reg.
Rath Kleinſchmidt, ſind nunmehr erſchienen. Dieſelben
ferfallen in die Rednerliſte, die Ueberſicht über den Staats
jaushaltsEtat und die Hauptüberſicht.

Neber die, im Landeshaushaltsetot für EiſaßLothringen
für 189293 zu Unterrichtszwecken vorgeſehenen

ird uns aus Straßburg genchrieben:
g Der Fonds zu Beihülfen an Gemeinden zu den Koſten des

lementaruSerrichts iſt um 50000 Mark erhöht worden weil
der Bach dem Geſehe vom 29. März 1889 allſährlich bereit zu

ſtellende Betrag von mindeſtens 70000 Mark nicht hinreicht, um
den begründeten Anſprüchen der Gemeinden gerecht zu werden.
Zu Beihilfen für Schulhausbauten werden außer den ordent
lichen Fonds von 100000 Mark bei den einmaligen Ausgaben
wiederum 100000 Mark vorgeſehen werden, wodurch es weiter
möglich werden wird, manchen ungünſtig geſtellten Gemeinden
in der Verbeſſerung ihrer Lokaleinrichtungen zu Hilfe zu kommen.
Die Gebälter der Lehrperſonen an den öffentlichen höheren
Schulen ſind anderweit bemeſſen worden. Die Direktoren,
welche bisher Gehälter von 4500-6300 Mark, durchſchnittlich
5400 Mark, bezogen ſollen künftig ſolche von 4800-—6600 Mark.
durchſchnittlich 5700 Mark, erhalten. Die bisher vereinigt ge
weſenen Stellen für Ober und ordentliche Lehrer ſind in 144
Oberlehrerſtellen mit 3200 -5600 Mark, durchſchnittlich 4400
Mark und 127 Stellen für ordentliche Lehrer mit 2000-4000
Mark, durchſchnittlich 3000 Mark, geſchieden worden.

Der Bundesrath wird heute im Reichstagsgebände di
regelmäßige Plenarſißung abhalten. Aus der Tagesordnung
wären hervorzuheben die mündlichen Berichte über den Ent
wurf einer Verordnung, betreffend die Berufungsverfahren beim
Reichsgericht in Patentſachen, ſowie über die Berechnung der
nach dein Entwurf für den nächſtjährigen Reichshaushaltsetat
zur Deckung der, Geſammtansgabe aufzubringenden Matricular
Seiträge. Bezüglich der Schiedsgerichte für die land und forſt
wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft in Mecklenburg Schwerin
hat der Bundesrath beſchloſſen, daß ſolcher Schiedsgerichte für
den Landgerichtsbezirk Schwerin und die Amisgerichtsbezirke
Brül, Warin, Neubuckow und Kröplin, ſowie für die Land-
gerichtsbezirke Güſtrow und Roſtock mit Ausſchluß der eben
rn Amtsgerichtsbezirke je eins zu bilden ſei. Auf Antrag

renßens hat ferner der Bundesrath beſchloſſen, den Abänder-
ungen des Status der Frankfurter Bank, ſo weit ſie das Grund
capital, den Reſervefonds und den Geſchäftskreis der Bank zum
Gegenſtande haben, die gen zu ertheilen. Bei dem
Reichsgericht wird in Folge der enſionirung des Präſidenten
Dr. Wernz zum 1. Januar k. J. die Stelle eines Senatsprä-
ſidenten frei. Der Bundesrath wird ſich demnächſt darüber
ſchlüſſig machen.

Die Aufgaben der evangeliſchen Kirche
auf ſoziglem Gebiet

Der Evangeliſche Ober-Kirchenrath hat an die General
[ynode folgende Mittheilung über die Aufgaben der evangeliſchen
Kirche auf ſozialem Gebiet Kangep laſſen Seit den Tagen der
Generalſynode im Jahre 1 baben die durch die neuere Ent
wickelung der Jnduſtrie veranlaßten wirthſchaftlichen Nothſtände
ſowie die Spannung zwiſchen Leitenden und Dienenden in dem
Be Gektriebe gewerblicher Arbeit ſolchen Umfang und ſolche

edeutung genommen, daß alle an der Verantwortlichkeit für
das geiſtige und leibliche Wohl des Volkes Betheiligten zu that
kräftigem Wirken aufgerufen worden ſind. Es bandelt ſich nicht
mehr bloß um Bekämpfung einzelner Nothſtände. Mit dem Be
Preben der für das tägliche Brot arbeitenden Vevölkerung,
Beſſerung ihrer Lage und Schuß gegen Verkümmerung zu er
keichen, hat ſich ein bewußter und planvoller Anſturm nicht
allein gegen dieſe oder jene Uebelſtände in der gegenwärtigen
Weſellſchaſtsordnuug, ſondern gegen ihre göttlichen und menſch-
lichen Grundlagen und damit zugleich gegen Chriſtenthum und
Religion üherhanpt verbunden und in weiten Kreiſen fehlt die
Einſicht, daß die Sünde die Wurzel alles Uebels und Gollſelig
keit zu allen Dingen nühze iſt. Die Abwehr ſolchen Anſturms,
verbunden mit der Bemühung, berechtigte Wünſche zu erfüllen
nimmt die weiteſten Kreiſe in Anſpruch. Nicht obne Erfolg iſt
der Verſuch unternommen worden die Arbeiter und ihre
Familien gegen Ueberbürdung, Ausbeutung, Wohnungsnoth,
Beſundheitsſchädigung zu ſchützen, bei Unfall, Erkrankung, Siech-
thum und Altersſchwäche ihre Verſorgung zu ſichern und die
friedliche Regelung entſlandener Konflikte zwiſchen Brotherren
and. Arbeitern zu regeln. Vieſes wird hierdurch gebeſſert
werden und, ſeit an die Spitze dieſer Beſtrebungen perſönlich der
Landesherr getreten iſt, wetteifern mit den Organen der ſtaat

her an dex Löſung der zahlreichen ine Fragen mitzuwirken,
Auch die Kirche wird jede auf die Wohlfahrt und den Frieden
im Volke gerichtete und mit der geſeslichen Ordnung verein
bare Thätigkeit anregend und fördernd gern unterſtüßen. Zu-
gleich hat ſie aber noch weitere und höhere Aufgaben, um den
entſtandenen Kampf zu einem heilſamen Ziele zu führen; und
als Vertreterin des Herrn, welcher der ſündigen Welt die Wahr
heit und die Liebe Gottes nahe gebracht, Sein Leben zum Heile
der Menſchen 3 und die Mübſeligen und Beladenen
u ſich gerufen hat, hat ſie auch die Kraft zu ihrer Löſung
ir glauben uns der Zuſtimmung der Generalſynode darin

verſichert halten zu dürfen, daß der Schwerpunkt für die er
ſprießliche Ausrichtung der der evangeliſchen Kirche obliegenden
ſozialen Aufgaben in der treuen und ſelbſtloſen Arbeit des geiſt-
lichen Amts und der demſelben beigeordneten Gehülfen in dem
engeren Berufskreiſe liegt, insbeſondere neben der reinen,
warmen und volksthümlichen Verkündigung des Evangeliums
in einer dem r nachgehenden und die Entfremdeten
aufſuchenden Seelſorge. Demnächſt kommt es an auf die Aus-
dehnung und Vertiefung aller der Werke freier chriſtlicher
Liebesthätigkeit, welche in dem Namen der inneren Miſſion zu
ſamgergerg! werden

Es bleibt noch ſehr Vieles zu thun übrig. Aber die zu
nehmende Finſterniß läßt auch das vom Herrn in die Welt ge
brachte Licht heller leuchten, und mit beſonderem Dank können
wir feſtſtellen, daß bei allen alten und neuen Arbeiten der
inneren Miſſion auf ſozialem Gebiete ſich ein vertrauenvolles
und heilſames Zuſommenwirken der amtlichen Organe der Kirche
und der freien Vereinsthätigkeit unſchwer hat herbeiführen laſſen.
Das Kirchenxegiment kann ünd ſoll hier nicht leitend eingreifen,
ſondern muß ſich darauf beſchränken, anregend, ermunternd.
fördernd mitzuwirken. Doch ſind unter dankenswerther
finanzieller Hülfe der Staatsregierung zur Orientirung und An
leitung von küchtigen Geiſtlichen in den Arbeiten der chriſtlichen
inneren Liebesthätigkeit jährliche Kurſe für innere Miſſion ver
anſtaltet, welche von ſichilichem Segen ſind und über deren Er
folg wir der Generalſynode in beſonderer Vorlage Mittheilung
gemacht haben. Wir geben uns der Hoffnung hin, daß auch die
Generalſynode durch anregendes und ermunterndes Zeugniß die
Gewiſſen wecken und dazu beitragen wird, daß unſere evange
liſche Kirche ſich den auf ſozialen Gebiet an ſie herantretenden
wichtigen Aufgaben in einmüthiger, dem Herrn wohlgefälliger
Arbeit gewachſen zeigt-

Königlich preußiſches Laudes-Oekonomie-
Collegium.

(Fortſetzung.)
Den folgenden Gegenſtand bildete der Bericht der Kom

miſſion über die Nenordnung der Verwendung der Staats
ſubventionen für Förderung der Viehzucht. Vehnſs Vorbe
rathung dieſes Gegenſtandes hat unter Leitung des Geh. Ober
regierungsraths Pr. Thiel (Berlin) und des Amtsraths von
Zimmermann (Benkendorf in Sachſen) eine Kommiſſionsſitzung
ſattgefunden, zu der binzugezogen waren: von Arnim (Güter-
berg), Bieler (Büſſow), von Hoppenſtedt (Schladen), Kahlke
Hamburg). Kreiß (Königsberg i. Pr.), Spalding (GroßMiltzow),
Lülfing (Kriegshoven) und Ziegert (Kempa). Es wurde von

dieſer Kommiſſion beſchloſſen: z
Es empfiehlt ſich die Verwendung ſtattlicher Mittel, jedoch

ſelbſtverſtändlich unter Berückſichtigung der beſonderen Verhält
niſſe und Bedürfniſſe in der einzelnen Landestbeilen und vor
bebaltlich einzelner beſonderer Verwendungszwecke auf folgende
Punkie zu concentriren: 1. zu Prämiirungen, 2. zum Ankauf
von Zuchtvieh, 3. zur Unterſtützung zielbewußter Züchtung ein
heitlicher Racen, durch Beibülfen zum Ankauf und zur Ünter
haltung von Stationsbullen, durch Unterſtützung der Zuchtver-
bände, durch Beihülſen zur Abhaltung von Zuchtmärklen und
Zuchtverbandſchauen, 4. zur Unterſtützung der landwirthſchaft-
lichen Vereine behufs Tragung der Koſten der Ausſtellung von
Eollectionen guten Zuchtviehes auf größeren, nicht im Vereins

ebiete liegenden Ausſtellungen, 5. zur Prämiirung verbeſſerter
talleinrichtungen und zur Gewährung von Prämien ſür

rationelle Aufzucht und Pflege des Viehes, 6. zur Errichtung
r 7) zur Bildung von Stammheerden, 8. zur

e von Heerdbüchern und 9. zur Unterſtützung des Molkerei
weſens.

Generalſecretär Kreiß Königsberg i. Pr.) befürwortete
die Annahme dieſes Beſchluſſes. Geh. OberRegierungsrath
Dr. Thiel, Rittergutsbeſitzer von Beruberg (Flamersheim), Frei
herr von Hördel (Herbeck in Weſtfalen) u. A. betonten, daß für
beſtimmte Bezirke nur immer die Züchtung einer Race prä-
miirt oder aus Staatsmitteln unterſtützt werden könne. Die
Züchtung verſchiedener Racen in einem Bezirke führe nur zur
Degeneration. Nach ſehr langer Beſprechung gelangten die Be
ſchlüſſe der Commiſſion zur Annahme. Weiter wurde noch im
Einzelnen beſchloſſen:

Die Prämiirung hat bei allen Kategorien nach Altersklaſſen
und getrennt nach dem Geſchlecht zu erfolgen. Es darf nur
Vieh concurriren, welches mindeſtens ſechs Monate im Beſitz
des Ausſtellers iſt. Ge werbsmäßige Händler können nur, wenn
ſie gleichzeitig Züchter ſind, mit von ihnen ſelbſt gezüchtetem
Vieb eoneurriren. Ein und daſſelbe Thier kann innerhalb eines
Kalenderjahres wohl auf verſchiedengrtigen, nicht aber auf
Schauen gleichen Ranges wiederholt prämiirt werden. Gut ge
leitete und gut geordnete Viehmärkte liegen im Jntereſſe der
landwirthſchaftlichen Thierzucht, jedoch empfiehlt es ſich nicht,
auf allgemeinen Viehmärkten mit Staatsmitteln Prämiirungen
vorzunehmen. Die Einrichtung von beſonderen Zuchtviehmärklen,
ſpeziell Stiermärkten, mit Prämiirung der beſten Thiere iſt
überall da zu empfehlen, wo der Abſatz S i rege
beſonders gefördert werden muß oder das Bedürfniß auf Er
leichterung der Beſchaffung beſſerer Zuchtthiere ſich geltend ge
macht hat. Die Prämiirung ganzer Ställe unter beſonderer Be
rückſichtigung billiger und zweckmäßiger Stalleinrichtungen
(Düngerbehandlung, Ventilation) und der Haltung der Thiere
iſt zu empfehlen, jedoch meuß dafür Sorge getragen werden,
daß das hierbei angewendete Syſtem der Prämiürung
den ſicheren Vergleich der Leiſtungen der einzelnen Viehhalter
geſtattet. Probemelken mit genauer Feſtſtellung der qualitativen

Leiſtungen der Thiere ſind ſehr wichtig, i r für
ſich allein und mit längerer Dauer der Prüfung zu veranſtalten,
als mit Ausſtellungen zu verbinden. Die Förderung der Anlage
von gemeinſchaftlichen Laufe und Tummelplätzen für Jungvieh,
ſowie die Feſtſetzung der Modalitäten der Prämiirung verbeſſerter
Stalleinrichtungen und rationeller Pflege und Aufzucht bleibt
den einzelnen Centralvereinen überlaſſen. Eine unter Mitwirkung
der landwirthſchaftlichen Vereine richtig gehandhabte Körordnung
für Stiere hat ſich überall als ein weſentliches Mittel zur He
bung der Rindviehzucht erwieſen. Die Verbindung einer
Prämiirung mit der Stierkörung iſt zweckmäßig. Mit Rückſicht
auf die große Bedeutung der Rindviehzucht für den modernen
landwirthſchaſtlichen Betrieb faſt aller Theile der Mongrchie
repräſentirt die Förderung derſelben eines der wichtigſten Jnte-
reſſen der Landescultur und iſt daher die Vermebrung der zu
dieſen Zwecken disponiblen So dringend wünſchenswerth.“

Schließlich gelangte noch folgende, von dem Vorſitzenden,
dem Unterſtaatsſecretär v. Marcard, beantragte Reſolution
zur Annahme:

„Das Landes-Oekonomie-Collegium ſtimmt den Beſchlüſſen
der Commiſſion in der heute beſchloſſenen Faſſung zu und unter
breitet daher dem Miniſter für Landwirthſchaft die Bitte: der
Miniſter wolle die Geneigtheit haben, die in dieſen Beſchlüſſen
aufgeſtellten Geſichtspunkte für die Verwendung der Stagts
mittel zur der Rindviehzucht in Erwägung zu ziehen,
ſowie eine Vermehrunug diefer Staatsmittel herbeizuführen.

Die Sitzung wurde alsdann vertagt.

Politiſche Nundſchau im Auslande
OeſterreichUngarn. Jm Heeresausſchuſſe

der ungariſchen Delegation erklärte der Kriegsminiſter,
Freiberr v. Bauer, daß er unter den an wirtigen Verhält
niſſen keine weitere Vermehrung der Artillerie in Ausſicht nehme,
jedoch die Einführung eines Einheit für dieſelbe aunſtrebe. Der Stellvertreler des Kriegsminiſters Oberſtlichen Geſetzgebung und Verwaltung zahlreiche Vereine und

Genoſſenſchaften, um ausdauernder und opferwilliger als bis Beckerhinn bemerkte, er halte die Einführung des rauchloſen

J Preßburger Fabrik. die allein mit der Herſtellung deſſelben be
traut werden könne, vollauf, mit der Beſchaffung des ulverbe
darfs für die Jnſanterie beſchäftigt ſei. Jm öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe wurde ein vom Abgeordnelen Plen
unterſlützter Antrag des Abgeordneten Maſaryt, wonach de
Antrag Plener auf Steuererleichterung für Gewerbe
treibende auf die Tagesordnung der am nächſten Freitag ſtatt.
findenden Sitzung geſetzt werden ſoll, da die Regierung die er
wartete Vorlage nicht eingebracht habe, angenommen.

Frankreich. Die Miniſter Freycinet, Ribot, Roche
und Develle empfingen eine Abordüung von Jipor
tenxen, Exporteuren, Rhedern, Oelhändlern und Seifen-
fabrikanten der Städte Paris, Lyon, Bordeaux, Nantes nd
Marſeille in Begleitung zahlreicher Senatoren und Deputirten

und die anderen Miniſter gaben die Verſicherung die
egierung werde die Zollfreiheit ölhaltiger Samen und

per Colonial- Zucker vor dem Senat energiſch aufrecht er
halten.

Jn Saint Omer zogen 200 mit Knütteln bewaffnete
Streikende nach den Gruben von Flöchinelle und erzwangen die
Einſtellung der Arbeit.

Das „Journal des Doébats“ meldet, die Streikenden
im Departement Pas de Calais ſeien mit Subſiſtenz-
mitteln für einen Monat reichlich verſehen. JDuenkirchen und Calais kamen zablreiche engliſche Kohleuſchſſ

an. Aus Belgien werde Koble auf den Kanälen nach
Frankreich geſendet.

T Jt alien. Am 19. Dezember wird ein geheimes, am
17. Dezember ein öffentliches Konſiſtorium ſtattfinden. In
dem erſteren wird der Papſt eine Anſprache halten und die
Ernennung feines Oberhoſmeiſters und Präfekten der apoſto
ſtoliſchen Paläſte, Ruffo Scilla, ſowie des Sekretärs der
Congregation der Biſchöfe und geiſtlichen Orden, Sepiacci, zu

der Papſt zwei neuen Kardinälen den Kardinalshut überreichen,
Jn beiden Konſiſtorien wird die Praäkoniſirung zahlreicher
Biſchöfe erfolgen. eRumänien Die Ratifikationen der Konvention,
betreffend den Anſchluß der rumäniſchen Staats
bahnen an die ungariſchen Bahnen ſind geſtern im Miniſterium
des Aeußeren ausgewechſelt worden. Auf, Grund eines
Votums der Kommiſſion für die Heeresbewaffnung, welche
die Einführung des Manlicher- oder Mauſer-Gewehres
empfohlen hatte, war vom Kriegsminiſterium die Lieferung von
100 000 Gewehren ausgeſchrieben worden die Manlicher Ge
webrfabrik hat jetzt hierauf das vortheilhafteſte Angebot ge
macht.

Türkei. Die Abreiſe des Generalajut anten de
Sultans Marxſchall Fuad Paſcha und des Gebeimſekretärs
des Sultans Kiaſin Bey nach Livadia, um den Kaiſer von
Rußland im Namen des Sultans zu begrüßen, iſt auf nächſten
Sonnabend feſtgeſetzt worden.

Nordamerika, Bei dem Jahresbankett der Handels
kammer hielt der Sekretär des Schatzes Foſter eine Rede,
in welcher er erklärte, die von der befolgte Münze
Politik halte an der Parität zwiſchen Gold und Silber feſt
aber es exiſtire eine ernſte Meinungsverſchiedenheit über die
Frage, welches die beſte Politik in dieſer Angelegenheit ſei.
Foſter fügte hinzu, er habe aufgehört, die Prägung von monat
lich 4 Millionen Dollars Silber d begünſtigen. Es ſei un
möglich, die Parität der beiden Metalle bei freier Silber-
prägung zu erhalten. Dieſe Aufgabe würde ſich indeſſen er
füllen laſſen, wenn der monatliche Ankauf von Millionen
Dollars Silberzu deſſen Goldwerthe erfolgen würde.

T Braſilien. Einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus
aus Rio de Janeiro von geſtern zufolge, hat der Präſidenton ceſa ein Dekret ehe welches einen Nachtrags-
redit von 13 Millionen Milreis für Anſchaffung von Aus

rüſtungen und Munition eröffnet. Die Situation iſt im Allge
meinen nicht verändert

Aus Nah und Fern-
Exploſion. Aus Hamburg wird unter dem 18. Nov.

gemeldet: Beim Bau des Fiſcherhafens explodirte geſtern
Abend infolge Herausfliegens eines Auswaſchpfropfeng
der Keſſel einer Lokomotive. Zwei Maſchiniſten und ein
Heizer wurden ſchwer verbrüht und ſind im Laufe der
Nacht im Hoſpital geſtorben.

Zum ruſſiſchen Nothſtand. Die „Börſenzeitung“
meldet gerüchtweiſe, es ſolle eine aus hochſtehenden Per
ſönlichkeiten beſtehende Regierungs Kommiſſion gebildet
werden, welche die geſammte Volksverpflegung in den
Nothſtandsgegenden leiten, Korn einkaufen und vertheilen
bezw. verſenden ſolle.

Die Jnfluenza gewinnt von Tag zu Tag mehr
Boden in Berlin. Namentlich ſtark herrſcht dieſe bösar
tige Grippe in den Stadttheilen des Nordoſtens, wo bereits
eine Anzahl Todesfälle konſtatirt worden iſt. Jm Frank
furter Viertel tritt auch, wie eine LokalKorreſpondenz be
richtet, eine Maſern- Epidemie heftig auf, die eine große
Anzahl Kinder auf das Krankenlager geworfen hat, und
leider macht ſich auch hier wieder die Diphtheritis ſehr
bemerkbar. Die Unbill der Witterung ſcheint auf die
Jnfluenza übrigens wenig Einfluß zu haben, denn es iſt
durch die Aerzte feſtgeſtellt worden, daß die Pferdebahn-
und Omnibusbeamten, die ja Tags über den Unbilden des
Wetters ausgeſetzt ſind, faſt gar nicht von der Jnfluenza
zu leiden gehabt haben.

Einen ſchrecklichen Tod hat der an der r frir
zu Kalkberge Rüdersdorf wohnhafte Bergmann Brüning

efunden. B. ein verheiratheter Mann in den beſten Jabren,Vater von C Kindern, war am 14. d. M., Morgens 8 Uhr, in
dem Alvenslebenbruch mit mehreren Kameraden am Fuße einer

egen 50 Meter bohen Felswand beſchäftigt, als plötzlich, wahr-ſcheinlich in Folge des letzten Regenwetters, der obere Theil

der Felswand in Bewegung gerieth und eine große
Menge Geſtein und Geröll von der Höhe herabſtürzte. Den
Kameraden des B. gelang es, ſich zu retten, aber Letzterer, derſich dicht an die Wand elehnt haben mag, verſchwand u
dem ſich aufthürmenden Geſtein. Sobald es möglich war, ſchritt
man zur Rettung des lebendig Begrabenen und als man ſeine
gellenden, Hilferuſe durch das Geſtein hindurch vernahm ſtieg
der Arbeitseifer bis an die äußerſte Grenze menſchlicher Kraft.
Aber trotz aller Mühſal ging das Rettungswerk nur langſam
vorwärts, es war zuviel Geſtein herabgefallen. Schwächer und
ſchwächer wurden die Hilferufe und nach 45 Minuten ver-
ſtummten ſie ganz. Als man endlich nach dreiſtündiger Arbeit
bis zu Brüning gelangt war, fand man ihn als Leiche vor. Wie
vermuthet war, zeigte ſich am Körper des Beklagenswerthen
keine Verletzung, und er hat anſcheinend den Tod in Folge vonMangel an vuſt efunden. 9

Unglaublich und doch wahr! Vor einiger Zeit wurde
gemeldet, daß, das Oktoberheft der im Reichsland erſcheinenden
Revuecatholique confiszirt worden iſt. Den Anlaß gab.
wie man jetzt bört, eine Beſprechung des Prozeſſes Heinze, die
u. A. den Satz enthielt: „Der Zuhälter und die Dirne ſind
nicht ſchlechte, ſondern nur logiſche Proteſtanten.“ Dieſer Satz

enügt wohl, die Tendenz dieſer Beſprechung zu bezeichnen
ezeichnend in anderer t iſt, daß dieſe „katholiſche

Monatsſchrift, wie die Münch. eueſle Nachr. in Erinnerun
bringen, zur Blüthezeit des Bonlangismus einmal einen Artike
brachte, worin die Tugenden des Lebelgewehrs mit leicht zu
errathender Abſicht geprieſen wurden.

Die Grundlage für die zukünftigen Wein-
reiſe. Am 15. Nov. fand in Beaune die öffentliche Ver

teigerung der Hoſpiz-Weine ſtatt, die zu den beſten der Borr-
ogne gehören, wie Veaune, Aloxe, Corton, Savigny, Meurſault,Volnay und Pomard. Verſteigert wurden 44 Siück Roth und

ein Stück Weißwein. Der Durchſchnittspreis betrug für die
Pulvers bei der Artillerie vorläufig für unthunlich, weil die

(456 Liter) 2404 Fres. Dieſe Verſteigerung ſt inſofernv ſie als Grundlage für die ſküntigen Weinvreiſe

Erzbiſchöſen ankündigen. Jn dem öffentlichen Konſiſtorium wird

ient. Dier Weine
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lben hetulverde J dient. Die vereldeken r r. geben über die Bilraun-
rtheil ab.eichi eine das günſtigſteden der Wi Perigorxd graſſirt die Jnfluenza mit

nach de I außerdrdentüicher Heftigkeit. Das Perſonal der Orleans
ewe Bahn iſt ſtark mitgenommen. Auf den Poſtbureaux von Peri-

ag ſt guenx iſt, die Hälfte der Augeſtellten krank. Die Kaſernen und
die Schulen haben zahlreiche Fälle aufzuweiſen, die meiſten das
große Seminar, wo 15 Zöglinge darniederliegen, ſo daß man
es für geboten hielt, die übrigen zu beurlauben. Am ſchlimm-
ſten ſoll es in dem Städtchen Excidenil ſtehen. Hier ſind ganze
Familien bettlägerig und mußten Freunde oder Verwandte her
beigerufen werden, um die Krankenpflege zu übernehmen. Jn
der benachbarten Charente, wo vor zwei Jahren die Jnfluenza
zahlreiche Opfer forderte, herrſcht große Veſorgniß, weil die
Krankheit immer näher rückt und ſchon in dem a La
Tour-Blanche angelangt, zum Glück aber noch nicht heftig auf-
getreten iſt.
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Perſonalien.
Dem Superintendenten a. D. und Pfarrer Klewitz

in Eilsleben im Kreiſe Neuhaldensleben iſt der Rothe Adler
orden 4. Klaſſe verliehen worden.

Der Autsrichter Zelz ſche zu Gräfenthal iſt an das
Amtsgericht zu Salzungen verſetzt worden.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdrug unferer Originaluachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabde

geſtattet.
2 Merſeburg, 18. Nov. (Deutſcher Schulverein.)

Unter Vorſitz des Herrn Profeſſor ör. Witte hielt am ver
gangenen Montag Abend die Ortsgruppe Merſeburg vom all

emeinen deutſchen Schulverein zur Erhaltung des Deutſchthums
n Auslande ihre diesjährige Generalverſammlung ab. Nach
den in derſelben gemachten Mittheilungen beträgt die Zahl der
Mitglieder der hieſigen Ortsgruppe 155 (gegen 139 im Vorjahre),
die Einnahme vro 1890 belief ſich auf 287 die Ausgabe auf
73 Bezüglich des 214 betragenden Beſtandes wurde be-
ſchloſſen, 50 dem Centralvorſtande und 150.4 der ſchon mehr-
fach von hier aus unterſtützten Gemeinde Rohle in Mähren zu
überweiſen. Bei der vorgenommenen Vorſtands- Neuwahl wur
den die bisherigen Vorſtandsmitglieder wiedergewählt. Jm An
ſchluß hieran referirte Herr Regierungsrath Homann über
die in Magdeburg abgehaltene Hauptverſammlung und hielt zu
letzt der Herr Vorſitzende einen Vortrag über „Die Lage der
Deutſchen in Steiermark, Kärnthen und Krain.“

S Torganu, 18. Nov. (Kaiſerbeſuch.) Wie wir bereits
verichteten, dürſte die Ankunft des Kaiſers Mittwoch, den
25. Nov. um 22 Uhr erfolgen und alsdann die Fahrt nach demnä rſten Brückenkopf ſich unmittelbar anſchließen. Für dieſe Fahrt iſt

andels- der Weg über den Paradeplatz durch die Feldſtraße in Aus-
Rede, ſicht genommen, „Auf dem Brückenkopf wird der Kaſſer die hie-

Münze kg Garniſon beſichtigen die Zulaſſung des Publikums hierzu
ber feſt joll in bereitwilligſter Weiſe gewährt werden und iſt mit dem
ber die Aufbau von Tribünen bereits begonnen worden. Nach der Be
eit ſei. ſichtigung auf dem Brückenkopf ſind hochintereſſaute Uebungen
monat des Pionier-Bat. zu erwarten, insbeſondere Wettrudern und ein
ſei un Uebergangsmanöver vermittelſt Tonnen am Oberhafenthor.
Silber An letzterer Stelle wird für den Kaiſer ein Pavillon errichtet.

Noch nicht ganz entſchieden iſt, welcher Weg für die Fahrt
vom Oberhafenthor nach dem Markt gewählt werden wird, ob
durch das Fiſcherdörfchen, die Fiſcherſtraße in die Höhe oder

ſſen er
illionen

Zahl der Milalieder iſt un 95, die Geſantiſitkberſicheritngsſuumttte
um 1 189 100 geſtiegen.

S Nordbauſen, 18. Nov. (Martinsfeſtnachweben.
Arbeiterjubelf,eſt.) Zum Martinsfeſte werden hier

althergebrachter Weiſe viele Feuerwerkskörper auf offener Straße
abgebrannt. Dieſe Unſitte trat am letzten Martinsfeſte beſon
ders ſtark auf, ſo daß in einigen Fällen Paſſanten beläſtigt und
Fuhrwerke gefährdet wurden. Die hieſige Polizei hat mehrere
Verhaftungen vorgenommen und noch mehr Anzeigen gegen
Verüber ſolch groben Unfugs (es ſind nicht nur halbwüchſige
Jungen, ſondern auch Erwachſene betroffen worden) erſtattet, iſt
ſomit in der Lage, feſtſtellen zu können, welche Kaufleute gegen
die Polizeiverordnung (betr. Verbotes des Verkaufes von
Fenerwerkskörvern an Perſonen unter 16 Jahren) gehandelt undſich dadurch ſtrafbar gemacht haben. Am letzten Sonntag
feierten zwei Gutsarbeiter der benachbarten Königlichen Domäne
„Kloſter Münchenlohra“, die beiden Vorarbeiter
Dienemann in Kleinwenden und Böſenberg in Mün-chenlohra, in ſeltener Rüſtigkeit bei Gelegenheit der Feier des
Erntekranzfeſtes ihr 40jähriges Arbeiterjubiläum. Herr Domä-
nenvächter Rockſtroh lohnte die ihm und ſeinem Vater be
wieſene Dienſttreue der beiden Arbeiterjubilare durch Ans-
ſprechen ſeines Dankes und beſchenkte jeden derſelben mit einem
ſchönen Sopha. Wie wir bören, ſteht den Beiden auch noch eine
ſtaatliche Auszeichnung in Ausſicht.

C Weimar, 18. Nov (Das hieſige Schwur-gericht) verurtheilte in ſeiner geſtrigen Sitzung den Kauf
mann Johann Bernard aus Apolda wegen einfachen
und betrügeriſchen Bankerotts und Meineids zu 6 Jahren 8 Mo-
naten Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverluſt, den Gaſtwirth
Lonis Oelſchläger zu Oſterfeld, weil er eine Geld-
forderung an Bernard erdichtet und in deſſen Konkurs geltend
gemacht, zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt.

Judnſtrie, Haudel und Finanzen.
d Güterwagengeſtellung. Jn der Zeit vom 16.bis einſchließlich 31. Oktober d. Js. waren im Wagengeſtellungs-

bezirk der Eiſenbahndirektion-Erfurt 30537 bedeckte und 32407
offene Güterwagen erforderlich und konnten hiervon 450 bezw.
3906 nicht geſtellt werden. Von obigen offenen Wagen waren
zur Kohlenverladung 16 153 Wagen erforderlich, wovon 2833
nicht rechtzeitig geſtellt werden konnten.

Zuckerraffinerie Braunſchweig (Aus dem
Geſchäftsbericht für 1890/91.) Der Rechnungsabſchluß zeigt leider
ein ungünſtiges Ergebniß. Der Rohzucker-Einwurf betrug
17 137 600 Kilogramm gegen 16933 250 Kilogramm im Jahre
1889--90. Die Geſammtunkoſten ſtellten ſich höher als im Vor-
jahre; hervorgerufen iſt dieſer Umſtand durch höhere Löhne,
theuere Kohlen 2c. Das Unwetter am 1. Juli hat erheblichen
Schaden an Gebäuden und Waaren zugefügt im Werthe von
12 000 .4. Der Gewinn beläuft ſich auf 79512 dazu Vor-
trag aus vorigem Jahre 1377 Es wird vorgeſchlagen, hier-
von zu Abſchreibungen zu verwenden 58 651 für Gratifi-
kationen 3295 und den Reſt von 18943 zur Abſchreibung
auf Patentconto zu beſtimmen.

Das diesmal neun Monate umfaſſende Geſchäftsjahr der
Hannoverſchen Baumwoll-Spinnerei und We-
berei ſchließt mit einem Betriebsverluſt von 42 526 hierzu
treten 82561 Abſchreibungen. Nach Deckung dieſer Feblbe
träge verbleiben dem Reſervefonds noch 171 675 Das Cre-
ditoren-Conto hat ſich von 2 164 324 am Jahresaufang auf
1052 073 ermäßigt.

Neueſte Nachrichteß und Tepeſchen-
Berlin, 19. Nov. Fernſprechnachrichten der „Hall. Zig.“

Eiſenach. Jnfolge des geſchloſſenen Vorgehens ver
Nationalliberalen gewannen dieſelben von den Freiſinnigen
in der geſtern ſtattgehabten Gemeinderathswahl zwei Sitze.
Die Sozialiſten erhielten anſehnliche Minoritäten.

Hannover. Der Bankier Mordmeyer in Stade iſſ
verhaftet worden, nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß
Depots im Betrage von einer halben Million fehlen.

Petersburg. Der Chef der Gendarmerie Abtheilung
des Gonvernements Moskau iſt hier eingetroffen behufs
Berichterſtattung über die in Moskau entdeckte Ver-
ſchwörung.

Belgrad. Dem Miniſterrathe überreichte geſtern
Staatsrath Docic die Verzichtleiſtung des Königs Milan
auf alle ſeine Rechte. Der Miniſterrath nahm die Urkunde
zur Kenntniß und beſchloß, ſie der Skupſchtina zu unter-
breiten. Jnfolge eines Auftrages der ruſſiſchen Regierung
zahlte vorgeſtern die Wolgakamabank dem Exkönige, da
dieſer die Urkunde unterfertigt hatte, zwei Millionen
Franken aus.

Paris. Miniſter von Giers trifft heute Abend hier
ein und wird eine Beſprechung mit Carnot, Freycinet undRibot haben. Freitag Abend wird im Elyſée zu Ehren
des Miniſters ein Diner abgehalten werden, nach deſſen
Beendigung die Abreiſe nach Berlin erfolgt. (Vergl. auch
im übrigen Depeſchentheile.)

London. Die Polenblätter melden aus Warſchack,
daß infolge des Getreideausfuhrverbots nahezu 5000 Arbeiter
an den ruſſiſchen Hafenplätzen beſchäftigungslos geworden
ſeien. Die ſich häufig wiederholenden Ruheſtörungen
hätten der Regierung den Anlaß gegeben, eine ſtrengere
Ueberwachung der Arbeiterbevölkerung anzuordnen. Jn
einzelnen Gegenden ſollen die Garniſonen verſtärkt werden

Reichenbach i. Schl., 18. November. Der Guts
beſitzer Holſten in Güttmannsdorf bei Reichenbach wurde
in der vergangenen Nacht von einem Arbeiter erdrofſelt.

Stuttgart, 18. November. Herr von Giers wurde
noch geſtern Abend von der Königin-Wittwe Olga im
Schloſſe empfangen, wo auch Herr Miniſterpräſident von
Mittnacht Herrn v. Giers begrüßte. Heute hat Giers
Audienz beim König, morgen früh wird er mit dem Orient-
zug nach Paris abreiſen. (Alſo doch?!)

Prag, 18. November. Heute Vormittag fand unter
dem Vorſitz des Präſidenten Fürſten Lobkowitz die konſti-
tuirende Sitzung der ezechiſchen Sektion des Landeskultur-

rathes bei Anweſenheit faſt ſämmtlicher Delegirten ſtatt,
Die jungezechiſchen Delegirten brachten eine Er-
klärung ein, daß ſie im Jntereſſe ihrer Mandatare an
den volks wirthſchaftlichen Berathungen mit-
wirken wollten.

Paris, 18. November. Nach aus Algier eingegange
nen Nachrichten dauern die Unruhen an der marok-
kaniſchen Grenze fort. Zwiſchen den Stämmen der
Bens-Naſſen und Triffas kam es zu einem mehrſtündigen
Feuergefecht, bei welchem die letzteren unterlagen.

Paris, 18. Nov, Jn den Kohlengruben von Dorig-
nies (Departement du Nord) iſt heute Vormittag ein theilweiſer
Streik ausgebrochen. Nachmittag wird eine Zuſammen-
kunft des Miniſters für öffentliche Arbeiten, Yves Guyot, 23
Vertretern der Kohlengruben-Geſellſchaften des Departemen
Pas de Calais ſtatthaben,

Petersburg, 18. Nov. Die Prinzeſſin von Wales
hat mit ihren Töchtern Livadia verlaſſen Prinz Damrong
von Siam iſt gleichfalls von hier wieder abgereiſt.

Kopenhagen, 18. Nov. Prinz Jean von Orleans,
Sohn des Herzogs von Chartres, ſoll demnächſt in das dä-
niſche Heer eintreten, um die Offizierſchule durchzumachen.

Zu den ſüd amerikaniſchen Revolutionen-
New-York, 18. November. Der „Nework Herald“

läßt ſich aus Bunenos-Ayres melden, nach dort eingegangenen
Depeſchen aus Formoſa ſei von den Aufſtändiſchen in Para
guay die Reſidenz des Gonverneurs Delgado geplündert
worden. Gerüchtweiſe verlantet, Delgado ſei verwundet,
mehrere ſeiner Offiziere ſeien getödtet, von Buenos-Ayres
ſeien Truppen nach Formoſa geſandt worden. Das Land
ſcheine am Vorabend einer neuen Revolntion zu ſtehen,
da ſich zwei Kandidaten, der Doktor Pizarro und der Ge
neral Mitre, um die Präſidentſchaft ſtreiten. Die Garniſon
von Roſario in der Provinz Santa Fe habe gementert.

Ein weiteres Telegramm deſſelben Blattes meldet aus
Buenos Ayres, der Präſident Fonſeca hätte drei Generäle
nach Rio Grande do Sul geſandt, um mit den Aufſtändi-
ſchen zu verhandeln.

London, 19. November. (Reutermeldung aus Rio.)
Die Aufſtändiſchen befeſtigen die Stadt Rio
Grande do Sul. Die Regierung ſchickt ſich vergeblich
an, weitere Truppen dorthin abzuſenden. Jm Staate San
Paulo nehmen die Dinge eine drohende Wendung.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 19. November 1891.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Ko. netto).
Weizen feſt 222——237, fremder über Notiz. Rauhweizen
223-231. Roggen ruhig 240-250. Gerſte Brau ruhig 187-203, feinſte
über Notiz, Futter- 165--180. Hafer feſt 162--168, neuer

Mais amerik. Mixed o. Angeb. Donaumais 172-180. Rans
268—275. Rübſen, Sommer-Rübſen 250-260. Erbſen,
Victoria- 220-250, feinſte über Notiz. Wicken ohne Handel.
Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto ohne Handel. Stärke
incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto
Hall. prima Weizen feſter 49,00-—49,00, abfallende Sorten
billiger. Maisſtärke incl. Sack für 100 Kilogr. brutto bei
geringen Vorräthen 38.00--39,00.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen 30--42. Bohnen 18,50 20. Lupinen Klee

ſaaten: Mohn, blau 53-55, grau 46--48.

ureaus“ Jängſt des Schloſſes nach dem Schloßthore, durch die Ritter Stockholmer Hypotheken-Verſicher.-Aktien-
äſident und Bäckerſtraße. Die Rückkehr vom Markte nach dem Bahn- Geſellſchaft 4 pCt. Pfandbriefe von 1882 u. 1885.
rag s hofe erfolgt beſtimmt durch die Bäckerſtraße und über den Pa- Die nächſte Ziehung findet im Dezember ſtatt. Gegen den Cours-n Aue xadeplatz. Da die Garniſon zur Parade befohlen worden iſt, verluſt von ca. 2 p Et. bei der Auslooſung übernimmt das
i Alge ſo wird die Spalierbildung durch die Schüler und Schülerinnen Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche

der hieſigen Schulen ferner durch die hieſigen Korporalionen, Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 4 Pfg.
und ſchließlich durch die Angehörigen des deutſchen Krieger pro 100 Mark.
Bundes Bezirk 17B, welcher letzterer allein gegen 3000 Mit
glieder zählt, erfolgen. Die der Geharniſchten-ompagnie erfolgt auf dem Marktplatze, dem Haupteingange Jagd und Sport.

3. Nov. des Rathhauſes gegenüber. Der Beginn des Feſtmahls dürftel Hauptgeſtüt Graditz, 17. Nov. Heute wurden
geſterr ohe um 3 Uhr ſtattfinden können, von 4 Uhr 10 Minuten an Bee folgende Geſtütpferde verſteigert: Piacenz a (Fuchs
ropfeng teht der kaiſerliche Hofzug bereits wieder zur Abfahrt bereit. tute aus Lonndawy von Parmeſan, geb. 1875) für 74 Doppel-
d el Altenburg, 18. Nov. (Kaiſerjagden. Ver krouen (à 20 Mark), Mandolingta (Fuchsſtute aus Mißund ein mäblung des Prinzen Albrecht.) Die offizielle Zuſage Boswell von Twendale, geboren 1876) für 30 Doppefkronen,

ife der des Kaiſers zu den Jagden im Hummelshainer Violine (braunej Stute aus Valeria von Dandin, geb. 1885),
Thiergarten bat Se. Majeſtät unſerm Herzog bei Gelegen für 140 Doppekr., Nordwind (brauner Wallach aus Napt

itung“ heit der Letzlinger Hofſagden, deuen bekanntlich auch der Herzog ſ wandlerin von Th. Palmer, geb. 1886, für 192 Doppelkronen,
anwohnte, gemacht. Den früher mitgetheilten Angaben gegen- Verzweiflung (Fuchsſtutte aus Vergißmeinicht von Flager-

n Per r. gemad g g geg ib her will jetzt die Alt. Ztg. wiſſen, daß der Monarch am 26. let, geb. 1887). für 160 Doppelkronen, Janitſchar Fuchs
ebildet November nicht Abends um 11 Ühr, ſondern bereits Nachmittags wallach aus Yorkſhire Bride von Flageolet, geb. 1888) für 185
n den um 5 Ühr in Kahla eintreffen werde. Einen endgültigen Ent Doppelkr., Leiermann (brauner Hengſt aus Lorna Doone
theilen ſchluß ſcheint Se. Majeſtät daber noch nicht hierüber gefaßt zu von Muncaſter, geb. 1888) für 100 Doppelkr., Eleonorehaben. Die Hofjagd ndet auf dem gräfenberger Reviere Fuchsſtute aus Donna Elvirea von Chamant, geb. 1888) für

ſtatt. Von Altenburg aus iſt die Regimentskapelle zu den Kaiſer- 390 Deppelkronen, Jobanna (cſchwarzbraune Stute aus
mehr tagen beordert worden: eben ſo das Perſonal des berzogl. Hof- Prinzeß Jlſe von Chamant, geb. 1888) für 81 Doppelkronen,
ösar theaters, von welchem die beiden Luſtſpiele „Friſch gewagt iſt Angerburg (dunkelbraune Stute aus Antias von Weltmann,
ereits balb gewonnen“ und Endlich zur Aufführung gebracht werden. geb. 1889) für 31 Doppelkronen, Gol da p (Fuchsſtute aus Ger-
rank Die Abreiſe des Kaiſers erfolgt am Sonnabend, den 28. No trude von Potrimpos, geb. 1883) für 310 Doppelkr., Jlſebill
rank vember, früh. Außer Sr. Majeſtät ſind zu der Hofjagd vom (chwarzbrauune Stute aus Prinzeß Jlſe von Chamant) für 190
iz be Herzog von fürſtlichen Perſonen noch geladen worden: der Doppelkr,, Madeira (braune Stute aus Milchmädchen von
große Großherzog von Sachfen, Prinz Heinrich von Potrimpos, geb. 1889) für 300 Doppelkr., Roßtrappe Fuchs

und J Preußen und der Erbgroßherzog von Sachſen, ſtute aus Recouciliation von Potrimpos, geb. 1889) für 80 Dpkr.,
ſehr der Erbprinz von Schaumburg Lippe, Prinz Wandermaus (Fuchsſtute ans Wanderluſt von Weltmann,

Moritz, Prinz Albert und Prinz Ernſt von geb. 1889) für 211 Doppelkr., Achilles (brauner Hengſt ausif die Sachſen-Altenburg. Die Vermählung des Prinzen Achillesferſe von Flageolet, geb. 1889) für 16 Doppelkronen
es iſt Albert von Sachſen- Altenburg mit der Herzogin Alabaſter (brauner Hengſt aus Andorka von Chamant, geb.
hahn Helene ſoll, ſoweit bis jetzt bekannt, am 6. Dezember d. J. in 1889) f. 91 Dpkr., Hokuspokus(br. Hgſt. a. Hildegart v. Dandin,
n des Remplin ſtattfinden und vom Ortsgeiſtlichen in der dortigen, geb. 1889) für 55 Dpkr, Pfeffermünz (Fuchsbengſt aus

dem herzoglichen Schloſſe ſehr nahe gelegenen Dorfkirche voll- Piacenza von Jſonomy, geb. 1889) für 60 Dukr., Sylv eſt er
lenza zogen werden. Nach der Trauung ſoll alsdann im Schloſſe zu (br. Hengſt aus Sylph von Chamant, geb. 1889) für 284 Dpkr.,

Remplin eine größere Feſttafel von gegen 100 Gedecken ſtatt- Silberfaſan, (Roithſchimmel-Wallach aus Seven Diels von
rücke finden. Demnächſt gedenken die hohen Neuvermählten eine kurze Buchauan, geb. 1889) für 51 Dpkr., Verimn eil le (hellbr. Stute
ning Hochzeitsreiſe anzutreten und nach der Rückkehr von derſelben aus Victorienſe von Tweedale, geb. 1871) für 20 Dukr. Mops
bren, ſtändigen Wohnſitz in Berlin zu nehmen, aus welcher Veran (dunkelbr. Hengſt aus Minna von Dreadnougſt, geb 1881 für
r, in laſſung bereits eine Wohnung im Hauſe Wilhelinſtraße 62, dicht 30 Dpkr., Jr ion (ſchwarzbr. Wallach aus Jthaka von Bince,
einer neben d v s Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, w. al für W r e WpeWollow ans Fabnla
pahr- nemiethet worden iſt. on Mahſtker, geb. 3) für 2 r.beil k Gera, 18. Nov. (Bei der geſtern ſtattgehabten
rgbe Ge einderat ab h e e vn egeben gegen ca. 2100 im vorigen Jahre. Die Zahl der wabhl-der berechtigten Bürger beträgt ca. 4000. Eine vollſtändige Nieder Verlooſungen. i 9
inter lage erlitten die Fortſchrittler; dieſelben brachten keinen ihren Ausbach-Gunzenhauſener Eiſenbahn An-
hritt Kandidaten durch, abgeſehen von zwei Herren, die auch auf den lehen. Ziehung vom 16. November. Gewinnziehnng am A.
ſeine Ciſten der anderen Parteien verzeichnet ſtanden. Die Sozial- Dezember. Gezogene Reihen 279 333 349 400 444 472 495 554
ſtieg Demokraten brachten 8 Kandidaten durch. Die übrigen 7 ge 619 658 761 795 882 1031 1048 1168 1176 1237 1428 1449 1549
raft. wählten Perſonen gehören der Kartellpartei an. Die meiſten 1558 1744 1771 1863 1869 1970 2025 2051 2117 2162 2204 2262
ſam ümmen exbielt der Sozialiſt Karl Werner (1705). Dieſer 2374 2446 2590 2601 2683 2694 2744 2764 2897 2931 2960 3011
und P von r und Freiſinnigen gemeinſam 972 33 375 D r 3694 3712 3738 3774 3864

ver aufgeeſte worden. 5 3 4996.rbeit Gotha, 19. Nov. (Laut Jahresbericht des Stadt Brüſſel 100-Frecs. Looſe vom Jahre
Wie entraldirektors des Thüringiſchen Brandver- 1886. Ziehnng am 14. November 1891. Auszahlung am
then ichernngsvereins unter Geiſtlichen u. Lehrern) 2. Januar 1892. Gezogene Serien: Nr. 2092 2507 3712 5769
von nuf das Jahr 1890/91 betrug die Einnahme in Summa 12 168,65 13642 16283 28406 29493 31573 33682 37260 38741 39617 39902

Mark, die Ausgabe 7 21209 Die Abwägung ergiebt einen 40772 42385 44625 50045 52676 54479 56271 56562 59772 64130
urde Vorrath von 4896,60 Die Oberleitung des Vereins führt 68327 70155 71177 72744 73861 76189 80175 80901 82097 83450
iden err Ädjunkt Göring in Ramsla. 1) Der Stammverein 89622 89742 95233 95631 99934 101890 102351 103925 104438
gab. eimar hat 905 Mitglieder mit einer Verſicherungsſumme, von 105634 106385 107258 107948 112806. Hauptpreiſe: Serie 16283
die S 455 950 2) Zweigverein Eiſenach 361 Mitgl. mit 2031 760 Nr. 7 100000 Fraucs. Serie 80175 Nr. 5 2500 Fres. Serie

ſind Mark; 3) Zweigverein Neuſtadt 190 Mital. mit 1 238 420 71177 Nr. 8 1000 Fres. Serie 37260 Nr. 14. Serie 73861 Nr.
Satz 5) Zweigverein Meiningen 911 Mitgl. mit 5 I68 000 .4; 5) Zweig 22 je 500 Fres. Serie 5769 Nr. 8, Serie 33682 Nr. 16. Serie
nen verein Gotha 637 Mitgl. mit 4085 500 6) Zweigverein Ko 38741 Nr. 18, Serie 42385 Nr. 23, Serie 44625 Nr. 1, 10, Serie
che“ urg 232 Mitgl. mit 1275 880 7) Zweigverein Reuß 320 59772 Nr. 1. Serie 68327 Nr. 14, Serie 70155 Pr. 3, Serie
un itgl. mit 1732 300 8) Zweigverein Schwarzburg-Sonders- 71177 Nr. 17. Serie 72744 Nr. 6. Serie 89622 Nr. 2. Serie
tike Hauſen 316 Mitgl. mit 2072 590 .4; 9) Zweigverein Altenburg 95233 Nr. 22, 25, Serie 95631 Nr. 21, Serie 99934 Nr. 10,
t zu 502 Mitgl. mit 2 986 900 Die Zahl ſämmtlicher Mitglieder Serie 102351 Nr. 5, 14, Serie 103925 Nr. 9, Serie 104438 Nr.

beträgt 4545. nämlich 831 Geiſtliche, 3289 Lehrer und 825 Wittwen 21 je 150 Fres. Alle übigen in den gezogenen Serien ent-
und Töchter, die Geſammtverſicherungsſumme 29 300 010 -4. Die l haltenen Nummern je 110 Fres.
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Futterartikel feſt.
kleie 13,75 -14,75.ie 13, eizenſchaggrieskleie 11,75 12,25. We a
dunkle 10,50--11,00. Delkuchen 14,00 --15,00.
Nark. Rüböl 62,00, Petrole
02300 16,59- 00,00 Mk. Spirit
t ſfelipiritus mit 50 Mk. Varbrau
70 Mark Verbrauchsabgabe 5430

Futtermehl 19,00-20,00. Nongen-
len 11,75 12,25. Weizen-
(zkeime, helle 11,50 12,00,

wlalz 3032
um 23,50 Mark. Solarä
us p. 10000 L. ſeſt. Kar
ichsabgabe 73,70 Mark, mit
Rübſenſpiritus V.

Magdeburger Bürſe vom 18. November 1891.

Reichs Anleihe e e 4 7Magdeburger Stadt-Odli ationen 3' 93,70 bz.Chemiſche Fabrik VBagan Obligationen

Deſſauer Gas Obligationen 4Div. p. St.
1889 1 1890

Magdeburger Allgem. Verſich.GeſellſchaftsAct. p. St.

2 300 Mk. vollge zahlt I 30 30do. Feuerverſich.-Actien p. St. 3000 Mk.
mit 26 Einzahlung I 208 206do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. 3500 Mk.
mit 33 Ein zahlung 25 32do. Lebene,Verſich. dletien p. St. 1600 Mk.

mit o Einzahlung 25 26do. Rück.-Verſich.Actien per St. à 300 Mk.

vollgezahlt 45 45 nDiv. J in
1880 1890Actien Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 8

Caroline, conſolidirte Bergwerks-Ackien 4 6 7 S
Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 4 0 5 89,00 B.
Deſſaner Gas Aetien 4 10 10Eiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Rienb. 4 0
„Kette“, Elbſchifff.“Geſ.-Aktien 4 2 3Leoph., ver. chen. Fahrik St. Actien 4 S
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 W 4 7do. Bankverein Autheile 4 6do. Bau und Creditbank-Actien 4 12 8do. Bergwerks-Actien 4 9 23do. do. Stamm-Priorit.-Act. 4 9 J 23do. rivatbank-Actien 4 5 6do. traßenbahn-Actien 4 10Marie conſolidirte Bergwerks- Aktien 4 b e eMaſchinen- Fabrik Buckau-Actien 4 1 2
Sächf Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 4 9 9 h

do. do. Stamm-Prior-Act. 5 9 9Sudenburger Maſchinenfabrik- Aktien 4 20 20
Magdeburger Zuckerraffinerie Stamm-Aetien 4 6 J 5.

do. do. Stamm- Prior. 9 7
Waſſerſtände.
bede r ar Nul.aale nun uſtrut. Fall Wuchs

Halle e l8. Nov. 178 19. Nov. 1,781

Trotha ielStrunßfurt 120] (0,95Mis eben h. 1.35 15. 1361 0.05Elve.
Anunig 17 Nov. D. 0,39 18. Nov. 0,31 7 0,07

Dresden 132] 0.02Wittenberg 986 100 0.04Magdeburg 1,.01 o 88 oBarby 9.7 9,76 0,02Wittenberge 089 0.82] 0,03
Waaren- und Prodnktenberichte.

Getreide-.
Berlin, 18. November. Weizen mit

Rile loco feſt, Termine her ekündigt 200u bez., loco 228— 2 0 Mk. nach ualitat

weißer

ver3 1733,2 --239 MkNoggen per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine feſter, gekündi

Küveigungspreis 240 WMik. bez., Loco 230—-242 Mk.

Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000
onnen, Kündigungspreis 232,5

bez., Lieferungsqualität 234 Mk. bez.,
Mk. ab Boden bez., gelber märkiſcher Mk. bez.,

per dieſen Monat Mk. bez Durchſchnittöpreis
ruſſiſcher Mk. bez.,

Mk. bez., per November De
Mt. vez., et e ehember Jannar 232,6--232,75 Mk. bez., per April Mai

g. 400 Tonnen,
nach Qualität bez., Liefer

ungsaualität 238 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher guter Mk. ab
527 bez amerikaniſcher
preis Mk. bez., per RNovember- Dezember
Dezember- Januar Mk. dez., per April Mai

erſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und
dez. zuttergerſte 163 175 Mk. bez., beſſere

AKfer per 1000 Kilogr. loco unverändert,
Kilndigungspreis r69 Mk. vez., Loco 164 18
quolität 171 Mk. bez., pommerſcher, preußiſ
bis guter 166 176 Mk. bez., feiner 182- 183
per dieſen Monat u. November- Dezember 16*

Mk. bez per dieſen Monat k. bez. Durchſchnitts
239,5 240,2 239,7 Mk. bez., per
29 237,25 236,78 Mk bez.
kleine 162-210 Mk. nach Oualität
Mk. bez.
Termine höher, gek. 1050 Tonnen,Mk. nach nalität dez., Lieferungs

cher, ſchleſiſcher und ruſſiſcher mittel
Mk. ab Bahn und frei Wagen bez.,
169 168,75 Mk. bez., per Dezember

Januar 170,75 Mk. bez., per April-Mai 176,6 177 Mir
Magdeburg, ſ8. November. (Gebr.

m r k. bez., glatter engli
dis 182 Mk., Hafer 167 175 Mk. für 1000 Kil

Breslau, 18. November.
Vit., ver April-Mai Mk.

Stettin, 18. Rovember. r
23 ,00, per April-Pai 23 ,00. Rogg239, 0, per April-Mai 34,00. L

„Köln, 18. November. Weizen hie
loco 25,25, per November 21,*0, per März 4
ſender loco 26,75, per Nov. 26,10, per März

remder 15,50.
Mannheim, 18. November. Weizen J

Roggen per November

e

en
er

per Man 2 2.
Hafer per November 1.,65, per März 16,55,

ger

bere ere, endwigzg 234- 240 Mk.,
r Weizen 720- 233 Mk., RauhweizenMk.26 Mk., Roggen 243 248 Mk., 182- 198 Mk., Landgerſte 174
ogr.

Roggen per November 246, Mk., per Nov.Dez. 244,

feſt, loco 225--231, per November
eſt, loco 226- 231, per November
afer neuer loco 170 172.

oco neuer loco 24,00, fremder
0. Roggen lege loco 24,25,

25,10. Hafer hieſiger loco 16,75,

r November 2,15, per März 23,75,
„o00, per März 24,05, per Mai 24,50.
per Mai 17,00.

AWCEAWWWk,

bis 225.

März 281.
per Mai

äußerß ruhig,

14,45 Gd

be

Feſt

ezember 84,

New

Feſt.

b3,1 bez.,er Mal du

New 9)

Hamburg, 18. November.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſc er

loco ruhig, neuer 192——198. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Wien, 18. November.

Gd., 15,78 Br. Roggen
11,46 Br. Hafer per

per Dezember 27,90,

New 9

Noch Rend. 750,

November 13,35 39 bez., 14,25 Br., 14,22 G.
Br. B. Dezember 14,27- „30 bez., 14,27 Br., 14,25 G.

nuar 14,40--,45 bez., 14,40 JanuarPärz bez., 14,50 Br.,
14,60 Br., 14,65 er

Sei F.Tendenz: Feſt. n u u

November bez., B

dukt Baſis 88
vember 14,22, per Dezember 14,27, per März 14,67, per Mai 14,70.

(Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Proeent
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per No

er Januar-April 44,50, per März-Juni 41 87.
(Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 18,75 feſt,

r 18. November.ſteig., loco 37,75 à
vember 40,62, per Dezember 40,75,

London, 18. November.
RübenNohzucker loco 14,25 ſtramm.

Hamburg, 18. November.
vember 70,60, per Dezember 69,25, per März 63,50, per Mai 62,25.

Amſterdam, 18. November. (Telegramm.) Java- Kaffee good ordinary 54,
(Telegramm.) Kaffee Rio Nr. 7 low ordinary

Berlin, 18. November.
t mit Faß in Poſten von 160
digungspreis Mark.

Stettin, 18. November.
Bremen, 18. November.
Hamburg, !8. November.

per November Dezember 6,15 Br.

ork, 17. November. (Telegramm.) Raffinirtes
in New- York 6,75 6,40 Gd., do.

dieſen Monat 52, -52,7. 52,9 bez.,
per Dezember- Januar

per Februar-März
ni 63,4- 53,7-—88,9 bez.,

u 54,2—-4,4 54,6 bez.
ordhauſen, 18. November. (Privatnotirung) Branntwein 45

Kilogramm ohne iKilogramm desgl.

ork, 17. November.
per Dezember 12,62, per Februar 12,42.

Weizen per Herbſt

Frühjahr 71 GEd., 6,73 Br.

18. November.
Roggen loco geſchäftslos,

Autwerpen, 17. November. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer
feſt. Gerſte feſt. 3London, 18. November. An der Küſte 1 Weizenladungen angeboten.

London, 18. November. (Anfangsbericht.)

Rother Winterweizen loco
fracht 6. Rother Weizen per November Woslg, per Dezember 1067 per Januar

Zucker.
Magdeburger Börfſ.I. Preiſe ſur greifbare Waare.

A. Mit Verbrauchsſtener.
17. November. 18. November.

J. 28,25 Mk. 48.75 M.Brodraffinade 1 I. 28, Mk. 28,00 M.Gewm. Raffinade 28,00 28,75 Mk. 28, 0--28,76 M.
Gem. Melis J. 27,00 Mk. 27, M.Kriſtaklzucker l. Mk. 27,75 M.Kriſtallzucker II- e Pik. M.Tendenz am 18. November. Feſt.

B. Ohne Verbrauchsſteuer.
Ab Stationen.

17. November. 18. November.

Granulirter Zucker M. M.Kornz. Rend. 92 17,85 18,00 M. 18,00--18,15 M
Kornz. Rend. 889 17,20 17,40 M. 17,5 17,850 M.

14,00 1 „40 M. 14,50 15, 60 M.
endenz am i8. November. Ruhig.

t. Termine
abzüglich Steuervergütung.

2. frei auf Speicher Magdeburg.
Notizlos

d. frei an Bord Hambuſg,

r., 14,35 G.,
ebruar bez., 14,60 Br., 14,46 G.

April
r., G

B. Granulirter Zucker.Frei an Bord Hamburg.
Gd. Tendenz

Die Aelteſten d. „aufmannſchaft
Hamburg, 18. November. (Nachmittagsöbericht.) Rüben- Rohzucker 1. Pro

an Bord Hamburg per No-zroc. Rendement neue Uſance, frei

38,

affee.K

Havre, 18. November. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaſſeein New-Pork ſchloß mit 30 Points Baiſſe. gieg 4
Havre, i8. November.

eimann, Ziegler u. Co.) Kafſee good average
per März 78,75. i

Jachmilttags.

Petrolenm.
ſetroleum.
tr. Termine

Per dieſen Monat Mark.
Petroleum loco 11,10.

bez., 6, Br., per Dezember 165,75 r.,
Br. Stetig.

Spiritus.
Berlin, 18. November. Spiritus mit 60 Mark Verbrauchsabgabe

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs
preis k. Loco ohne Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Termine ſteigend. Gekündigt
,000 Liter. Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß WMark, per

per November-Dezembe
2,5- 52,7 52,9 bez.,

e beper

Feß ab Breunnerei 68--76 Mark. Brantwein
3 65 Mark.

Weizen loco rugia, holſieiniſcher loco neuer 218
oco neuer 220--248,

Gd., Br., per Frühj.
r Gd. Br., per Frühj. 1892 11,43erbſt Gd., Br., per Frühj. 1802 7,12 Gd., 7,15 Br.,

Peſt, 18. November. Weizen loco angenehmer, per Nov. GEd., BPr., per
Fertg Gd., Br., per Frühjahr 71,48 Gd., 11,53 Br.
erbſt Gd., Br., perParis, 18. November. (Aufangsbericht.) Weizen behauptet, per Nov. 27,60,

per Januar- April 28,70, per März-Funi 29,10.
träge, per November 22,40, per März-Juni 23,90.

Paris, 18. November.
per Dezember 27,99, per Januar- April 28,86,
ruhig, per November 22,20, per März-Juni 24,00

Amſterdam,

(Schlußbericht.) Weizen ruhig, per November 27,70,
per MärzJuni 29,30.

Weizen auf Termine höher, per Nov. 265,
auf Termine feſier,

remde Zufuhren ſeit letztem
Montag: Weizen 63900, Gerſte 22700, Hafer 50600 Orts. Sämmtliche Getreidearten

ſehr ruhig, unverändert. gLondon, 18. November. (Schlußbexicht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag: Weizen 63920, Gerſte 2269-, Hafer 8059 Orts.

faſt nominell, aber ſietig.
ork, 17. November.

Sämmtliche Getreidearten

eiſe für Rohzucker 1. Produkt,

ovember- Dezember bez.,

Mä
14,76 65 bez., 14,65 Br., 14,60 G.

Mai 14,80 bez., 14,70 Br., 14,65
Auguſt 14,97 bez., Br

Vormittags 10 Uhr 30 Minuten.
antos per Rovember 86,00, per

Good average Santos per No

(Diaſſinirtes Standard white) per 100

Gekündigt kg. Kün

Raffſinirtes Petroleum feſt, loco
Petroleum ſtill. Standard wihite loco 6,20 Br.,

Antwerpen, 18. November. Telegr. Schlußbericht. Petroleum raffinirtet
Type weiß, loco 16,
16,76 Br., per September Dezember 16,2

etroleum Standard whitetandard white in tn 6,9 6,35 Gd.
Rohes Petroleum in Rew- York 5,850, do. Pipekine Certificates per Dezemd. 60,

22,5 52,7 52,5 bez.,
per Januar- Februar 1892 62,7 52,9

per April-Pai 53,2
uni-Juli 3,7 63,9 54,2 bez., per Ju

ruſſiſcher

11,75,
öd.,

Hafer per

Roggen

Roggen

per März 267,

1065 Getreide

Ja

rz vez.,AprilMai
G.r.,

Tendenz:

(Telegramm von

Behauptet.“

6,05 Br.

per Januar-März

r 110

i t le

ür 100
ür 100

roc.
40 Proc.

Stettin, 18. November. Spiritus feſt, roco oyne 50 Mark Konſumt
mit 70 Mark Konſumſteuer 52,70, per November 51,70, per April- Mat un

Poſen, 18. November. Spiritus loco ohne Faß (50er) 70,40 do. bhe b

Faß 70er 5:,00. Still. o hinBreslau, 18. November. Spiritus per 100 Liter 100 Procent exet 50
Berbrauchsabgaben per November 72, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgabe t
November 51,40, do. do. per Rovember Dezember do. do. per Arie

Hamburg, 18. November. Spiritus feſt, per November Dezember g
rei per erJannar 43, Br., per Januar Februar 43,— Br. per in

ai 42, Br.Paris, 18. November. Spiritus ruhig, per November 465,25, per De45,25, per Januar- April 45,50, per Mai- Auguſt 46,—. jeden
Oele. Oelfagten. Fettwagaren.

Berlin, 18. November. Amtlich) Rübbdl per 100 kg mit Faß.
öher. Gekündigt Centner. Kündigungepreis ,0 Mark. Loco mit n1,94 bez., loco ohne Faß kez., per dieſen Monat 62,4 6.,5, Rovent

Dezember 61,8—61,9 bez., per Dezember Januar Per März April
per April-Mai 61,0-00,0 bez.

Breslau, 18. Rovember.
zember

Stettin, 18. November. Rüböl matt, per November 61,50, per April W
61,0

Köln, 18. November. Rübbl loco 65,—, per Mai 64,40, per Oktober eSang 18. November. Rübdl (unverzollt) feſt, loco 63, tober 63,0,

Paris, 18. Rovemb. Telegramm dinböl ruhig, per November 68,50
Dezember 69,25, per Januar-April 71,-, per März-Juni 71,50. a

Futterftoſfe und Tünzemittel
Magdeburg, 18. November. Rapskuchen 13,00 1,2 Mark für 100 x
Hamburg, 17. November. ChiliSalpeter. Notirungen der Makler-Veren

gung. Preife: Loco 9,12 Mk. aus Schiffen zu erwarten im NovemberDejente
9,12 Mark, Februar-März 9,37 Mark, März- April 9,32 Mark. Tendenz: Feſt er

Hamburg, 17. November. Futterſtoffe Palmkucheu, deutſche 120 Marr j
1000 Fu, Cocoenußkuchen, deutſche 160 Mart für 1000 A. Baunmwollſoatlech
143- 148 Mark für 1060 g, Erdnußkuchen 149- 160 Mart für 1000 e je n
Qual., Rapékuchen 130-135 Mark für 1000 kg, Leinkuchen 160 Mark für 1000 i

Pakmlernſchrot 115 Mark für t000 K. ä,London, 18. Rovember. Chili-Salpeter 9 sh. 1,80 d. für gewöhnliche, 9 h
6 d. für chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 17. November. r Erbſen, gelbe zum Kochen 2240

Speiſebohnen weiße, 24—40 Mk., Linſen 40 70 Mk. per 100 Kilogr.
Berlin, 18. November. Mais per 1000 Kilogr. loco feſt. Terwine
Gekündigt -20 Ton., Kündigungépreis 165 Mk., Loco 165—175 Mit

nach Qualität bez., per dieſen Monat 16 Mk. bez., per November- Dezember
Mk. bez., per April-Mei 137,5 Mk. bez.Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 205--230 Mk. bez., Futterwaare 185 19

Mk. nach Qualität bez.
Wien, 17. November. Mais p. November 7,00 G., 7,10 Br., per MaiJuni

6,67 G 6,70 Br.
NewYork, 17. November. (Telegr.) Mais (New) per Dezember 8.,

ſchl.
Berklin, 18. November. (Amtl.) dioggenmehl Nr. o u. per 100 Kilogrannbrutto incl. Sack. Termiue ſtill. Gerintigt Sacck, Kündigungepreig

k. kez., per dieſen Dionat Mk. bez., per RovemberDezeſter
und Mk. bez., per Dez. Januar Mk., per Januar- Februar 1892732,9. 9
per April-Mai 32,65--, bez.

Berlin, 18. November. Weizenmehl Nr. 00 32,75 31,25. Mk. bez., Nr.31,0 bis 29, 0 Mk. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. gioggenmehi Nr.
und 33,00- 32,25 Pik. bez., do. feine Marken Nr. 0 und i 34,25 33, Mt. bez.
Nr. O 1,.0 höher als No. und per i00 Kilogr. Br. incl. Sack.

Rübbl per November 68, per November Da

Paris, 18. November. Nachmittag. (Schlußbericht.) Mehl träge, per
Noveruber 60,560, per Dezember 6!,10, Januar-April 62,90, März-Juni 63,40.

New-York, 17. November. Telegr. Mehl 4 D. 25 C.

Stärke. KartoffelmehlHamburg, 17. November. Kartofſſelfabrikate. Tendenz Feſt. Notir
ungen für 100 Kg. Kartofſelſtärke. Primgwaare prompt 34, 0--3, Mk. Lieſer
ung 34,00—3, Mk. Kartoffelmehl. Primawaare 33,50-—34,50 Mk., Lieferung
33,85 34,60 Superiorſtärke 36, 0— 37,50 Mk. Superiormehl 37,0 38,50 9

Stroh. Heu.Berlin, 17. November. (Pol.Präſ.) Richtſtroh 4,80-—5,40 Mk., Heu 4,206,0
Mk. per 100 Kilogr.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 17. Nov. Saat Rindfleiſch v. der Keule, 1,20-1,60 M.Bauchfleiſch 1,00—1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,10 60 Mk., Kalbfleiſch i,10 1,70 Mit

Hammelfleiſch 0,80-—1,60 Mk., Butter 1,80--2,80 Mk. per Kilogr. Eier 66 Stu
3,00 4,80 Mk.

Kartoffeln.
Berlin, 17. November. (Kartoffeln) per 100 Kilogramm 7,60- 10, Mk.

Liverpool, 18 a Muthmaßlv ol, 18. November. (Telegr.) Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſa10000 B., Beſſ. Nachfrage. Tagesimport 400 B. 2 wr 9 49 be
riverpool, 18. November. Rachm. Baunmwolle. Umſatz 10000 B., davon für

Spekulation und Export 1060 B.,
Leipzig, 18. November. Notirungen v. Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt

r 3 3.47 Mk., do B Januar 3,50 Mk., do B Februar 3, Mk., do B
März 8,57 Mk. April 3,60 Mk., Mat 3,65 Mk., do B Juni Oktober 3,70 Mk,, do 9
November Dezember 3,70 Mk. Umſatz 110,000 Tendenz: Ruhig.

Metalle.
Amſterdam, 18. November. Bancazinn 56.

24 c9 Kogpvort, 16. November. Zinn Straits 19,95 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes

Frankfurt a. M. 17. Rovember. Hochhaltiges Silber in Barrenper Kilogr.
129,60 Br., 127,50 G.

Breslau, i8. November. umſatzlos.
London, 18. November. Thili-Kupfer 44, per 3 Monat 4d.
London, 18. November. Blei ſpan. 11 Lſtri., engl. 11 Lſtrl., Zinn 90 Lſtek.

Zink 23 Lſtrl., Antimon
Glasgow, 18. November. Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers

warrante 47 b 3 d.
Glasgow, t8. November. (Schluß.) Mixed numbers warrants 47 h d.
London, 17. November. S der Herren M. H. Lorenz u. CieLeipzig.) Zinn: Straits 91, Auſtral. 9. ſtr.

Rotterdam, 18. November. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Kie
Leipzig). Zinn Banka 6, Billiton 5 fl.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „palliſche Zeitung zu Hat
BVieranwe Medakiente Chejredaktenr Wrrhelnm Kutvony für

f üäfentheten uns den Urrigen Inhalt, ausſchlierlich d e Nächte eichneten.
bDr Walther Gebensleben fr okfales. Provinzielles, Theoter und
e ne onte Lehmann für den Handels Vörſen und Inſeratentheil ſämmtlich
zu Halle.
Sprechſtu den:

9 hrr Dii gerffnef von 7 Uhr Rarmitigoe b
Chefredaktenr Anthony Redakteur Vr. Gerensleven
Lupeditron (Vnſeratenennahme und HGeſchaftsangelegenhertes

7 uhr be ndé.

GÖÄGÖGOPGGC t. a enBerliner Börse V. 18. Nov.
Preußiſche und deutſche Fonds.

Den ſche Reichs Anleihe 4 105,508
do. do. 312 87, 0 Gdo. Interimſch. 600 3Vreuß. conſol. Staats Anleihe 4 [108,2065

do. o. 30297,60tPreuß. StaatsAnl. v. 1868 4 0n,2. G
do. Staats Sch.Sch. 399,50
do. Prämien- Anleihe 3 4,1663Berliner St.Oblig. abgeſt. 3 80
do. o. neue 3 80 dBreslauer Stadt-Obkigat. 4 I 01,25 G

e StadtAnleihe 3 Gzagdeburger StadtAnleihe (3 06
Weimar. Stadt Anl. v. 1868 13

Berliner b 13,6 Bdo. e 11,106do. 4 2Kur und Neumärkiſche
do. neue

Landſch. Central 4 weS do. do. 3z do. do. 3 03S. Oſtpreußiſche 32 Pommerſche 3S. do. i GVoſenſche, neue 4 00,60 G

d do. 06o.

Sä 4 u0,360 GSchleſifche, altlandſch.

reue h 3,90Weſtpreußiſche u 93,20 G

Kur und Neum 4 20z ommerſche ärkiſche 4 101,606

ZPreußiſche 4 0 0ächſiſche 4 ot, 60 G
Braunſchw. 20 Thlr. -Looſe,

Wik. p. St.] ort n
Cöln-Mind. PrämienAnl.
Sächſiſche Renate 3 84,60 S

Ausländiſche Fonds.
Argentiniſche An e 5 lo äußere 4 „90Chilen. Gold Anleihe 1889 u 86,80 G
Egyptiſche Auleihe gar. 2

do. do. kleine 4 (93,505Griechiſche Anleihe v. 1881 841 5 72,00
do. conſ. Gold- diente 4 50,10 G

Ralieniſche Rente b 85,805
Oeſterreich. Silberrente 4 76, 106 B

do. apierrente 4 7do. oldrente 4 22,50do. 1860er Looſe 5 115,1 o
Eantr geſ. Staats Anleihe 4 i Guſſ.“Engl. Goid-Rente 1883 6 loi, 10 d

do. Goldrente 1884] 6
do. conſ. Anl. 1880] 4 186,60
do. St. Anl. v. 1890 II. Em. 4 89,90
do. Nicolai-Obligat 4 87,90do. III. Orient- Aal 5 58,60
do. Präm.Anl. v. 1864] 5 1358,0
do. do. 1866] 5 125,006
do. Bodencred.Pfandbr. 41 88,80
do. CEntr.Bder. fandb. 6 „00

Ruwäniſche Rente 4 179,75
do. Staats Obl. fund. b vo, 107

amort. 6 194,25601

f.Ungar. Eiſ.-Geld-Anl. 1889 5

do. Gold-Rente
Serbiſche Rente v. 1884 5
do. do. v. 1886 5

Miecklenb. Südbahn St.Pr.
MainzLudwigshafen

86,75 G
81 „75
83,25

Eiſenbahn-Stamm- und Stamm-
PrioritätsLActien.

Dividende 1890
AachenMaſtricht 3 56,75 Gntnes 91 29177,60
Buſchtiehrader Bahn on vi,3
Dux-Bodenbach 12 50Tortmund-Enſchede St.-Pr. 109,2 v
Galiz. Carl-Ludwigébahn 86,
Gotthardbahn 5eiten demtendarz 43 97, 0d

ra-Simplon
4 21,25B

12 107,60
rMarienburg-Mlawka 45,22do. Wo St.Pr. 5 01,0032

Niederſchleſ.-Märk. gar. 4 100,20Oeſterreich. Aen n (3 8353
do. B. Elbethal) leOeſterreichiſche Staatebahn 4 11 „7501

utiſce Eure ereu e Sudbahn 6 161,25h buch do. S. pr 8 102,506B
Nuſſ. Staatébahn gar.do. Seiten gar. 63,20 B
Saalbahn 26,80do. St. Pr. 13 „100, 062
Warſchau- Wiener i 9,90BWeimar-Gera 0 14,70 vdo. do. St. Pr. 3288,79
Werrabahn 70,609)

Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts
Obligationen

AachenMaſtricht 4e „Märk. III. A. B. F- 95,80

n n A. 4 10Braunſchweigiſche Bahn 11 2164, BBraunſchw. Lanteseiſenbahn

Breslau-Warſchauer Bahn t
Deutſch Rordiſcher Lloyd 4

übeck-Büchen (gar.)
Magdeb.Halberſt. (Wittenb.) 3 87,765B
Mainz-Ludw. 68 69 (gar.) 4

do. von 1874 4 101Bdo. 75, 76 u. 78 conv. 4 161,80 O
do. von 1881 4do. 11 21Mecklenb. S W sh rn i3l9s,509Oſtpreußiſche Südbahn
do. Serie IV. 4127R We i. 7ein m. P 1217 7Saalbahn ielWeimarGeraerWerrabahn i 1660,29

Ausländ. Eifenbahn- Prior. Oblig-

do. do. HDHol
Oeſtereiq Südbahn

o.
ReichenbergPardub. Gold
Ungar. Nordoſibahn gar.

101,60 G

Bf
Böhm. Nordbahn Gold 4 99,00 G
DuxBodenbach H. sdo. do. III. Gold 5 (99,60 B
DuxPrag Gold b 10,90GGal. Carl-Ludwigséb. gar. 12 25
KaſchauOderberg Gol 194,75
Oeſterr. FranzStaatsb. alte 3 B

do. do. von 187 3 3,20 Gdo. do. ger 3 75,-0Oeſterreich. Rordweſtbahn 5 90,10
do. do. u. B. 5 9,50d 5 106,00 B3

5

5 8 60
do. do. old 102,60 B

Große Ruſſ. Staatsb. gar. 3
Jwangorod-Dombrowo gar. i 92etw o G
KurskKiew gar. 4 83,10MoskoRjäſan gar. 4 00
Rjäſan-Koslow gar 4Ruſſ. Südweſtvahnen (gar.) 4 82,90
Transcaucafiſche gar. 3 72,10Warſchau Wiener II. 4 z D
Gotthardbahn IV. 5 100,75 O

oth. n. CEreditb.Actien.San eſup y- ausgen. Reichsbank 41

Dividende 1890
Anh. -Deſſauer Landesbank s
Berliner Handels Geſ. 9 2128,80 b G
Braunſchw. Hann. Hypoth. a 101,256
Darmſtädter Bank 9 75Deutſche Bank 10 10 GDeutſche Genoſſenſch.Bank 7 116,25
Disconts- Geſellſchaft 11 65,806
Dresdner Bank t0 125,25 GGeraer gred v. 7 in e 9
Gothaer Privatbank 231111,0065v erteditvank 6

do. G e 4090 E. o 56,30 G
Leipziger Ban 21141do. CTredit- Anſtalt 12 165,0 G
Magdeburger Bankverein 6 105,25

do. Privatbank n. 9 r
Maklerbank un tu6, s0 GMitteldeutſche Creditbank v0,0
r r e 103,756)eſterreich. Credi oBodencreditBank 7 118,10 G

do. Ceutralbodencr. 50 00 E. 10 1143,000
Pomm. Hyp. Vorz.Act. 6 109,5Preuß. roth. ank IIIReichsban 8, 00Sächſiſche Bauk 6 113,9Weimariſche Bank t1 c. 125,00 d

HypothekenCertificate.

Anhalter Landesbank 4 100,50Braunſchw. Hannover 4 100,90 B
Deutſche GrundſchuldBank 4 100, G
O Hyp.Br 9 u 31293,10

eutſe .Bk. Berlinbe on IV. VI. s 110,25 G
do. 4 101,10 e GGotfner Prämien J. Emiſ. 31

p. mieeeedo. Grunder. III.
rückz. 1t0o ſ3 i

do. IV. 110 31/i9t,70 G
Gebauee Schwelſchke ſche Vuchdruckerei in Halle. (Saole).

Ztg. Oper t 100,0 Umrechnunugs-Conrfe. m
I ininger 10 Pr.-Pfobr. 4 128 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ.III. u. 1V. E r v m t e unv 3 v i9 9 320 Mk. 100 Fres.reuß. Bodener. z. 112,7do. üI, Vu. Vl, i00 i Wechfel.

3 en z en0,00 3 (165,59Preuß. Centralbodener.Bk., n a 15 F. 7 F. 3 167,6 v
do. vo rücz. 160 4 o 40B Lonvon 1 vir. 8 T. 212von 1690 4 o do. i Lin. 5 i. 20,20w do. 100 13 60 paris 100 Fres 3 T. 3 50,6 6

5 p S. 4 78 ne n a n0 8 17 „8Süddeutſche Bodencr. S 106,0 a e W. 60 ar. J. 70
Jnduſtrielle Geſellſchaften.

Zinefuß 40 Gold, Silber und Papiergeld-
Dividende 7890 Cours in Mark.Anhalter Maſchinenb.A. 6 698, vAſcherslebener Kaliwerke 10 130,0 G Dollars per St. 18 G

Je lin Anh. Maſch. 1i3, a Ducaten per St. 7Berl. Maſch. Schwartzkopff 22 00 Imperiale per St.Cröllwitzer Papierfabrik Bee Napoleonsd'or per St. 7Deutſche Contin.Gas. 10 150,00 Souvereigns per St. cGlauziger Zuckerfabr 12 4, o Engliſche Bauknoten er Lſtr. 5
Greppiner Werke 7 (97,00 v ranz. Banknoten perGruſon Werk 25 G Heſterr. Banknoten per 100 Fl. 171,906
Halleſche Ma 35 do. Sitverconp. (Berl. einldsb.) re Mühlenwerke 20,00 Ruſfſ. Bauknoten per 100 Rb 191,5053

er i aecherit nrbisdorfer Zuckerfa s 105,5Leopoldéyall, chem. Fabr. 70,75B y Se V 18 Nov,Magdeburger Allg. See Leipziger ßörs

r 6 8 Zf.agdeburger Straßenbahn 9 1 5, 3 des Sächſ. Landw.Porbhäuſer Tapetenfabiik 78 u 3 2 93,60
Pommerſche Maſchinen 6 64, Credithr. des Sächſ. Landw.
taßfurt, chen. Fabrit Credit Verein 3 295,60Sudenburger Maſch.Fabr. 20 264 G Schuldſch. d. Mangsf. Sewtſch.

Zeitzer Maſchinenfabri 1215,00 G v. 59 67 833 3338on 1876 (cv. 1600,60Vergwerks- und Hüttengeſellſchaſten. von i832 a
U.m 6 do. von 1879 e 100,900

ochum. Gußſta 5Conſolidirte Marie a a AltenvurgZeitz sr im. 4 Dr. o AuſſigTeplitzortm. nion r. 536 ipzi 712 20 4 118,602Gelſenkirchener 12 36,50 Leipziger Bank do. 72 tne do. Tredit u. Sparban 4 123,256
Harzer Eiſenwerke conv. ,752 ivverſchreibungenn 4do. St.Pr. v 3123 re nörder Hütten z Halle Div. v. s o 4önigs- und Laurahütte 103, 06 ipz. Malzfabr. SchkeudiLauchhammer a 77,90 Leipz. iv. v. 89 e 4 121
Magdeburger Bergwerke 23 244,76 Thür. Gasgeſ g. St. 5. 4 1426
iedeg, Montag er m e Sucerrafſiege 16 0 4 118,0 0

S hlen Werte Siv. o oSach Hußſta 7 i „Teplitzer Pr.Obl. 4 100,50Sicht. Thür. Braunkehlen 7 13,183 re ranee e v. 72 6 89,60v
Thee Eiſenach u l Srtgeaolager do. v.Alkali 11 70v PragTurnauer do. 5 93,90 S

Bankdisconto in DorſtewitzRattm. Br.9.-A.
Amſterdam 8 London 4 Div. 89/90 390 4 79,60BBerlin 4 aris r Zeitzer Par.- u. Solar.Fabr.pe: z h eurs Div. 90 91 6 4 t0. va i c. enBrüſſel 3 Mansſelder Kurt tco. [883292
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Lolterie-Liſte zu .572 272 der Halliſchen Zeilung.

Halle, Freitag, den 20. November 1891

4. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 18. November 1891. 2. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beioefügt. (Ohne Gewähr.)

149 359 416 717 49 839 941 80 1124 203 76 303 (3000) 27 43 449
81 544 607 776 946 86 (1500) 2021 119 (500) 78 (300 253 60 625 33
714 41 3007 112 364 439 603 37 (300) 722 882 912 70 4325 412 31 681

72 84 868 901 70 84 5030 213 331 47 430 663 705 48 872 6549 (500)
641 936 59 7067 214 324 94 58 473 542 66 658 718 47 907 (1500)
8121 35 232 739 50 905 10 65 (500) 9138 78 208 55 309 542 65 803

10008 88 (300) 136 442 550 628 808 61 968 11000 134 (300) 359
536 70 632 84 725 (3000) 60 855 (1500) 57 962 12016 122 85 230 73
574 601 711 60 80 944 13076 (300) 118 67 299 (1500) 303 38 50 77
454 850 89 14081 195 337 53 (1500) 498 587 730 864 15000 101 41
286 (3000) 90 338 (300) 91 404 20 30 49 513 858 93 (3000) 16000 113
(300) 208 65 332 52 70 455 601 98 775 17000 257 312 466 (300) 648
80 833 18063 92 183 344 744 92 813 24 61 911 58 70 19024 266 427 70
590 640 863 85 939

200265 90 85 173 214 19 (300) 69 413 947 21164 260 80 379
3000) 433 83 575 683 700 2 82 22261 64 85 348 450 62 537 670 82
3094 126 29 378 434 539 57 80 84 744 83 845 957 24185 348 68

438 560 603 (500) 799 (500000) 875 949 25009 54 123 212 39 76 338
461 540 660 743 845 70 939 86 26372 680 738 971 27053 395 (300)
4b0 (1500) 74 81 504 48 769 95 (309) 97 801 53 54 22013 76 310
24 81 958 29104 9 237 392 630 714 859 939 41 87

3008 42 (300) 184 89 93 94 299 538 96 654 94 763 74 81 86 867
31092 119 (300) 36 43 250 (500) 335 82 424 654 840 921 55 32082 180
81 536 619 53 762 842 65 (3000) 33097 137 84 (500) 368 69 404 38 60
511 84 700 22 76 930 34076 161 94 359 503 45 861 69 954 35071 83
86 209 414 631 784 360965 191 218 332 459 68 91 94 675 300) 816 (300)
921 43 70 3709 35 413 592 695 921 28 38076 174 374 438 500 48 645
815 975 39020 55 273 537 726 70 849 63 912 (3000) 64

40056 (500) 71 158 290 695 98 722 65 911 60 70 41017 23 114 76
99 211 25 48 307 453 740 (1500) 912 42013 190 212 59 370 99 503 14
g8 828 935 74 43057 124 216 302 (300) 58 89 432 71 (3000) 94 644 66
94 715 96 812 913 (300) 33 35 56 92 44003 378 424 37 528 51 54 691
838 75 (3000) 79 919 (1500) 45073 93 238 55 447 529 57 69 649 87 718
58 848 76 (1600) 932 46246 (1500) 75 97 335 611 787 857 96 (3000)
960 47069 117 308 458 556 (500) 607 728 51 98 868 73 83 942 48085
227 351 77 403 11 94 651 53 59 834 967 49050 87 98 157 63 330 418
501 681 799 918

50028 (3200) 228 395 447 616 28 98 766 930 51029 42 243 53
87 647 810 64 92 52025 156 81 236 632 767 816 53030 190 228 47
301 13 38 52 694 736 811 (300) 68 98 935 54057 71 137 500) 261
311 57 553 648 89 90 905 55077 87 90 255 88 391 643 95 730 55 84
92 825 960 56094 185 (300) 248 66 308 464 685 770 873 80 (500)
990 57018 31 84 (300) 108 81 90 245 348 425 607 68 805 32 465
58012 42 75 168 277 567 90 (3300) 610 68 73 818 64 987 90 59027
89 97 128 31 43 317 92 510 23 98 624 996

60073 78 263 358 471 563 645 706 50 867 960 61545 227 500
13 (500) 702 39 969 62003 65 200 96 (1500) 442 71 520 8561 63037
311 68 632 39 779 905 64163 214 28 44 52 695 787 838 977 65173
13000) 236 362 410 37 78 571 638 75 732 66063 69 79 247 52 78 328
80 451 58 575 765 819 67039 101 244 359 459 93 533 91 658 88 767
G8149 63 281 320 37 92 593 804 69226 405 95 (500) 517 648 69 887
901 (3000) 36 90

70018 178 314 444 750 801 71057 202 544 (500) 649 95 703 910
72068 79 102 284 87 91 375 592 874 931 32 73026 167 248 300 93
606 8 94 852 (300) 74091 182 268 408 30 34 68 524 602 719 33 73 76
859 947 75136 84 (590) 535 39 63 92 609 852 (5000) 929 76043 147
56 94 224 50 578 88 644 50 771 95 846 80 77100 300) 58 340 72
97 423 (3000) 54 567 872 78098 (300) 116 78 374 89 448 78 83 501
615 87 96 907 79004 122 234 451 617 54 (500) 743 92 854

80228 596 652 32 789 93 810 39 42 996 90 81026 298 360 67
77 81 718 43 58 918 82151 (500) 221 48 308 89 (500) 642 89 700 1
18 38 (300) 828 (500) 995 832003 146 236 378 97 436 53 93 95 591 95

622 767 844 931 84069 97 176 90 275 93 601 81 703 390) 987 85047
134 81 256 357 440 552 671 80 706 26 36 828 928 43 87 86034 409
890 91. 989 87107 84 (390) 86 89 206 463 578 (500) 685 771 853 65
80 88063 90 225 (1500) 455 92 509 30 (300) 611 737 (300) 868 72 88
89060 116 319 466 893 972 (590)

90121 279 652 722 42 90 86t5 913 91061 322 31 60 457 680 782
126 900 92011 14 190 368 406 67 86 385 (3 0) 690 91 729 42 76 98

17 (390) 93034 48 58 90 239 91 452 66 796 9411 63 66 96027

41 (300) 72 214 (1500) 328 (1500) 407 672 730 53 54 65 846 914 97
54 292 520 24 601 707 21 71 836 300) 939 94 58 96357 576 780 765

816 997 97072 362 898 55 98050 79 162 67 245 80 316 469 9929346, 82 538 81 99 (3000) 830 50 86 940
100043 423 511 27 796 803 900 101028 (300) 166 278 329 660 87

710 92 25 (300) 904 1602027 106 53 209 441 47 651 89 772 92 98741 (3000) 103020 152 401 25 523 79 731 94 887 918 29 38 10 4022
251 73 84 310 14 25 429 507 02 (1500) 19 83 738 815 28 960 79 80
105035 122 94 224 311 449 624 705 16 857 903 (500) 106038 135 218
66 387 524 72 82 616 70 785 85. 107205 7 346 480 601 713 (500) 60
974 108044 114 26 41 382 536 622 40 68 702 72 984 109048 85 249
361 645 67 789 829

110020 128 64 73 265 73 409 (1500) 11 12 15 528 71 736 85 835
43 48 924 111079 128 821 83 95 99 424 34 56 533 95 750 (3(0 73 843 64 78 97
112039 348 473 90 821 113082 110 43 207 28 311 524 681 94 (1500
760 92 815 70 114170 282 99 (500 316 475 510 698 740 860 73 91
905 31 84 115014 30 38 142 425 529 653 700 19 20 116024 76 107 (3000)
240 405 30 45 518 800 (500) 37 50 117093 316 37 433 (500 70 505 (3000)
74 707 91 832 70 77 85 11849 66 411 (500) 559 90 699 (1500) 119035
63 124 234 42 383 (500) 411 67 714 36 (1500) 914 26

120077 79 156 89 647 76 (3000) 705 (500) 899 121027 220 72 814
649 706 863 85 924 78 122238 81 399 416 91 970 123009 58 64 134
49 539 77 757 885 945 124366 477 519 827 986 125049 66 119 96 255
68 322 34 625 88 91 712 848 84 86 126002 226 315 28 44d 792 874
127065 (1500) 105 38 289 92 93 374 427 47 540 76 600 714 (1500) 40
955 99 128013 111 33 84 224 38 512 693 998 129028 67 497 6565666
70 703 19 849 (300) 914 (3(0 37 (300) 52

130000 129 91 229 98 323 67 (500) 487 552 698 748 (300) 811 18
92 131002 (1500) 52 59 109 57 79 286 328 65 80 5. 2 734 938 (500)
132072 74 91 114 81 225 427 85 595 (300) 633 718 96 935 13000 1122i6 82 90 340 403 23 42 86 542 623 895 937 134000 103 29 61 88 349
646 760 465 84 135009 276 (500) 93 401 94 502 (1500) 22 75 82 94
616 712 820 90 910 136042 (1500) 45 67 407 9 93 613 743 93 893
918 137014 49 92 (509) 113 45 45 303 517 87 99 694 (1500 95 780
976 138048 195 202 50 93 442 528 699 732 968 139014 16 47 (1590)
95 115 50 253 467 590 878

140030 176 373 85 433 65 (3000) 527 (300) 788 861 141038 85
(1500) 176 20289 512 32 (500) 86 93 634 89 99 830 930 14 089 178
472 569 719 853 96 910 82 11223 (500) 458 (3000) 527 44 820 11 4234
310 69 97 473 516 713 890 909 94 145121 80 89 202 46 (500) 326
(300) 508 658 76 763 936 95 146026 80 85 338 530 32 76 (500) 735
(0) 72 74 839 117099 564 785 860 921 72 118130 53 330 67 (300)
73 438 66 513 (300) 44 88 629 701 808 95 99 119107 47 69 412 623

150096 213 340 95 742 853 15 1016 253 321 428 (500) 72 621 77
667 721 48 838 92 915 152003 (500) 286 555 56 300, 81 711 18 21 50
916 55 15::010 85 (300) 105 32 41 44 271 393 432 62 601 674 (1500)
780 995 154013 50 54 303 47 615 60 733 (300) 40 4 814 32 978 (1500)
81 155 055 213 339 53 529 944 70 156040 91 307 420 36 96 610 13
(300) 55 704 806 77 924 157052 103 265 (300 348 79 (150 529 (3 00)
98 970 1581498 565 815 159057 200 60 467 660 705 91

(1500)160102 77 370 420 57 602 44 779 (300) 88 861 161703 686 9
22 55 835 38 72 950 162088 118 67 327 66. 785 936 7
52 54 223 304 (500 57 92 559 74 88 862 83 932 161019 217 d7 421
618 823 61 919 163412 19 51 547 62 636 804 63 166001 28 143 83
271 410 98 572 678 745 71 960 87 (3(00 167063 (5000 82 103 204

387 u s 50 653 742 801 5 913 83 108027 49 (500)
06 264 474 791 (300) 895 978 169005 54 136 21 4(15.0 39 728 97 800 63 930 208 821 436 82 dt6

170161 83 506 30 634 714 813 51 171042 77 121 275 92 32661 97 811 79 985 500) 172021 93 358 79 461 173068 t

418 52 59 572 93 635 81 710 847 94 960 81 174158 218 431 47 639
857 953 175061 78 116 61 492 517 38 88 757 946 176232 314 483 587

t 77 r 161 97 212 308 15 414 47 575 685798 946 71 17803 5 220 59 468 627 774 885 92 ö237 86 479 586 500 805 72 908 t 885 82 94 (600) 17018s

180033 300 278 575 623 803 181220 45 317 34 73 434 47
es 655 702 28 46 84 871 970 182008 90 95 (500 164 252 60
es 377 410 (3000 651 721 48 52 800 94 183056 65 154 215 10
57 321 71 445 80 502 892 I84088 69 104 277 541 628 20
12.45 26 162 320 62 665 188013 (300 312 49] 88 3009( 527 42
616 33 48 768 (3090 79 187037 50 142 236 97 405 9 70 598 665
824 18*0565 79 93 303 61 681 702 42 70 61 189008 75 (390) 1.3
89 755 62 402 77 615 83 600 (3900)



4. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 18. November 1891. 2. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

80 106 40 69 226 39 96 (1500) 395 486 (300) 552 75 751 81 803 75
1036 82 259 89 378 410 22 33 76 571 (1500) 680 724 96 839 925 2201
94 357 67 82 457 628 803 77 926 3000 141 201 30 (10000) 313 557 607
71 710 51 827 4112 73 240 47 509 608 707 78 805 944 5011 56 173
249 300 25 412 80 (1500) 503 69 664 754 816 41 90 9002 47 122 212
43 416 66 707 19 7136 67 84 453 519 22 709 27 51 70 836 8011 912
417 507 600 (3000) 712 32 35 866 9212 49 90 99 302 33 731 825 (500)
917 20

10018 19 69 306 52 661 94 960 (1500) 11000 170 226 331 78 85
697 903 36 12036 49 126 60 77 81 253 443 88 98 572 89 771 800 (5000)
17 33 86 948 13012 64 137 80 213 477 (1500) 6587 678 755 77 87 841
14038 85 203 563 643 848 916 88 (15000) 15065 118 32 242 490 92
514 48 (500) 83 93 608 40 (30000) 771 930 16031 70 101 3 450 58 69
c 89 95 617 69 792 965 17071 108 44 (500) 499 703 982 18012 50
11 59 (300) 64 428 99 517 24 94 96 691 19000 122 316 (500) 64 650

707 16 861 84 963
20018 120 237 303 (500) 19 414 32 59 (300) 548 614 28 45 (300)

705 11 917 75 21027 49 79 118 400 572 870 924 22152 299 306
40 88 489 587 716 877 23101 86 709 94 96 24007 (1500) 130 234
1600) 36 364 412 531 (500) 64 68 82 711 25220 349 459 75 654 701

49 831 63 26076 248 (3000) 65 399 (1500) 525 725 35 74 838 69
972 27221 36 356 928 71 28248 (500) 345 90 460 543 59 806 40
67 29127 50 56 261 326 51 69 (300) 82 416 513 732 895

30301 3 475 547 93 762 801 56 3103 5 28 117 33 69 228 35 6582
683 724 825 900 32020 251 63 91 810 455 542 56 799 945 33181 91
440 90 878 982 98 34071 107 8 342 51 407 782 96 903 (500) 16 46
35134 276 91 318 (300) 61 78 91 404 652 98 718 47 394 363013 21 67
80 163 295 312 23 41 502 648 796 848 920 3704 22 239 317 429 728
31 923 51 38045 102 8 10 53 350 59 83 454 514 27 64 678 739 801 93
903 39166 346 486 78 523 711 74 88 850 955
(40160 94 393 410 28 654 717 863 41063 212 40 348 457 74 702
27 923 42026 28 82 (500) 283 311 72 410 71 509 25 51 62933 704 (300)
917 43118 433 47 511 81 791 887 905 9 76 44530 670 86 97 756 85
865 935 48 45208 12 412 57 506 44 84 (500) 633 909 46 46079 133
234 41 300 79 (500) 441 544 625 56 716 47026 299 354 69 451 522 694
725 40 940 4803 7 (500) 55 323 36 444 93 793 438 57 89 98 49068 74
134 (3000) 39 366 77 87 96 443 697 711 90 837 50 87
6560037 57 (300) 93 197 337 576 624 63 708 51028 46 362 81 481
626 644 754 809 25 63 906 52141 337 75 506 772 (300) 86 894 (3000)
238 53060 218 354 84 547 608 706 83 802 40 76 54145 (300) 240
(16500) 403 551 66 85 692 755 70 900 32 (3000) 55061 81 167 74 328
517 626 75 756 60 904 17 (300) 70 97 56012 121 (300) 200 26 77
(300) 96 350 586 (3000) 683 758 57066 174 2658 315 19 24 44 569
(3000) 631 816 58009 149 217 325 39 573 724 884 59016 98 174 89
232 684 (300) 881 959

60061 114 64 231 58 334 37 46 96 445 49 541 602 733 52 61029
71 1653 423 (600) 587 624 54 65 77 805 50 949 62485 668 79 719 60
813 45 998 63073 310 431 537 691 97 814 27 24 64319 554 76 639
974 65274 507 48 62 66 821 942 66330 404 520 25 855 992 67036
58 73 81 238 419 76 6575 606 87 728 77 68055 132 207 332 421 42 675
S S 204 27 79 332 89 435 61 546 85 619 58 (3000) 779 (500) 835
921

70057 127 (500) 280 436 42 (300) 65 (500) 528 96 (500) 610 21 36
75 (3000) 787 882 908 71075 (300) 102 13 51 62 404 82 520 777 829 81
72061 73 201 344 71 401 74 623 731 51 860 73 948 73058 71 104 306
5i6 70 601 (500) 332 50 8a6 89 988 74024 177 93 216 22 25 83 308
424 676 833 656 75165 (500) 77 82 (1500) 93 293 390 468 534 88 770
76 924 76 76004 28 119 318 414 565 (1500) 680 92 731 40 54 803
(300) 77079 198 228 36 396 (3000) 527 800 916 26 (300) 78065 234
315 33 470 (500) 500 691 797 79670 111 53 402 25 598 741 836

80005 20 (300) 78 82 175 409 557 699 719 54 77 (300) 809 913 98
81050 171 94 276 97 407 (300) 31 509 29 66 757 (1500) 816 905
82025 (500) 71 199 287 95 512 (3000) 622 748 829 908 83075 225 82
355 91 684 (500) 84080 127 290 585 688 718 74 86 910 44 45 58
85042 188 95 245 588 875 900 86133 384 499 510 740 806 914 87110
91 320 34 55 514 768 77 830 951 55 72 88005 35 55 82 200 522 43
70 97 641 (3090) 46 57 866 964 (3000) 89081 366 71 453 54 613 565 (300)
66 769 94 898 958

90077 115 66 (300) 264 447 75 (390) 578 980 87 91287 389 433

95 6513 36 42 60 98 844 65 94 910 33 41 (3000) 80 92228 (1500) 29
41 207 76 445 (500) 500 618 25 90 (300) 702 6 835 93190 209 311
474 536 76 83 632 971 (500) 94164 71 90 297 409 42 809 42 910 95125
77 285 312 18 81 654 801 47 82 912 21 81 96124 42 562 64 602 20
720 (3000) 22 836 97016 28. 76 100 235 87 568 650 728 66 967 98026
76 220 26 99 342 423 521 660 715 33 856 929 99056 79 114 61 87 88
262 471 97 552 622 723 922

1090030 191 349 411 28 6561 755 828 49 101221 564 607 727 82
102228 404 18 22 516 787 809 (300) 909 38 (3000) 67 1030593 312 43
74 739 62 8011 104017 148 57 (300) 410 556 834 45 928 55 66
105087 (500) 107 323 54 69 91 427 633 52 (1500) 709 58 907 89 106188
321 75 89 543 606 (1500) 7 780 901 20 76 1607034 45 121 40 78 388
495 540 685 703 (1500) 5 51 864 77 936 108201 60 31 519 40 b66 413
14 24 53 541 62 715 94 (500) 811 912 74 1609256 438 562 82 810 23

110054 132 355 430 (300) 536 37 93 603 14 858 937 11128 67 70
191 388 538 741 805 48 88 112113 97 214 78 84 90 310 29 47 460 99
511 603 41 761 113028 146 216 (300) 38 364 475 630 921 114012 158
334 402 77 99 678 (10000) 703 76 909 44 115361 607 116075 100 86
296 329 48 63 577 775 884 920 56 117070 91 270 370 747 (1500) 67
892 118108 205 405 27 535 51 641 59 799 (3000) 858 76 119161 73 90
228 313 55 93 445 (500) 515 42 839

120008 51 53 83 (300) 263 95 748 874 920 24 39 121008 17 342
77 428 510 825 (1500) 59 (3000) 965 122039 180 221 47 82 56568 80
628 775 860 72 123263 318 447 79 88 549 57 96 697 832 124078 140
234 41 57 429 (300) 36 (500) 508 678 903 125324 69 429 38 513 49
863 962 83 126221 79 439 42 74 556 92 786 918 127122 361 63 71
480 599 651 758 75 128155 286 94 339 92 509 602 (1500) 62 707 852
936 37 129026 35 40 151 64 281 328 409 846 970

130082 369 (3000) 570 673 94 705 810 (1500 15 (300) 87 914
131000 126 40 285 98 307 78 721 50 132019 (1500) 66 160 247 387
453 88 730 803 987 99 133037 378 80 87 546 1234061 83 117 48 73
227 371 90 93 519 39 47 62 741 185043 64 172 (1500) 249 655 (1500)
595 648 57 749 868 997 136009 197 218 85 86 309 425 534 638 748
942 137056 190 (300) 225 45 444 80 574 81 614 713 36 911 (300) 50
138078 88 164 91 292 99 849 468 568 726 139012 42 146 93 219 459
524 683 712 802 999

140112 67 78 459 572 82 680 702 889 141208 84 414 81 558 647
745 908 (1500) 142077 119 79 257 83 455 537 91 600 4 789 143054
537 790 801 83 (300) 935 48 144116 273 325 44 495 501 784 812 63
998 145066 482 523 69 601 59 720 (3000) 92 846 74 943 50 146007
(300) 25 205 (500) 84 311 (500) 519 50 637 736 891 944 99 147015
180 382 434 516 713 62 823 46 96 148279 357 433 514 717 43 842
149106 15 53 98 342 502 634 795 (500) 864 (300) 94

150256 367 479 90 634 777 (1500) 831 50 84 938 51 (300) 151021
41 84 86 224 300 53 499 566 69 663 742 73 948 63 152095 190 241
(15000) 322 71 92 422 99 570 636 780 854 965 (3000) 96 153109 298
344 9698 411 580 606 154048 64 215 38 387 415 709 873 80 939 73
155070 163 465 569 778 974 156114 204 25 33 93 387 477 506 12
835 (300) 37 157081 85 180 359 467 776 91 158088 200 (500) 71 87
300 17 419 39 553 611 709 865 159135 43 237 73 (500) 85 434 528 53
436 75 528 53 646 75 701 53 58 90 98 907

160203 20 307 45 95 642 50 (300) 58 83 708 85 86 821 51 (300)
948 161052 158 245 319 43 (300) 529 623 81 776 854 162332 (1500) 97
558 607 22 758 98 866 (300) 163108 95 99 214 317 66 76 470 601 24
42 98 836 912 57 164196 234 48 329 80 402 525 657 925 165024 94
204 447 (3000) 582 655 166056 93 178 300 (500) 72 94 (500) 492 517
22 59 76 628 913 167027 85 201 392 457 840 67 168165 (1500) 266
459 864 88 930 83 169011 28 182 96 208 25 58 77 307 72 406 75 708
12 81 880 919

170064 156 220 310 (1500) 406 708 29 923 30 171127 302 70 402
521 601 63 740 48 944 172048 56 139 42 210 401 567 76 610 761 (3000)
955 60 173079 119 204 11 58 (300) 74 443 (3000) 511 749 914 26 (3000)
53 174247 486 (1500) 175109 72 93 240 371 483 (300) 654 (300) 99
825 32 993 176018 (3000) 108 67 212 (300) 70 409 17 31 554 60 774
894 177132 (1500) 263 84 431 535 650 53 96 749 (1500) 81 178110 43
77 238 481 537 55 89 629 54 57 66 75 812 13 954 179137 62 200 24
51 359 465 508 12 45 (300) 60 617 717 66 974

180074 187 264 71 84 308 13 484 615 37 385 62 64 901 181379
403 13 579 805 38 61 918 182037 221 42 320 186 509 89 619
888 183152 96 290 (1500) 325 48 571 638 79 780 91 809 32 184000
17 105 415 41 50 767 829 (500) 73 934 185122 283 85 98 409
543 688 767 804 939 55 (3000) 186057 64 371 425 (500) 562 666
77 (500) 724 941 187176 250 426 610 841 951 188006 28 105
391 454 95 767 189006 33 34 39 147 208 74 303 694 699
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